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Aus der Redaktion

die 51. Ausgabe von »Auf Kurs« 
halten Sie nun in Händen. Die 
erste Ausgabe von »Auf Kurs« 
erschien vor zehn Jahren am 22. 
März 2009 noch als Beilage vom 
Sonntagsjournal. Viele, viele 
Menschen arbeiten seither jedes 
Jahr inhaltlich an den Ausgaben 
mit.

Das Titelbild mit den vielen en-
gagierten Menschen passt 
darum besonders gut zu uns in 
»Auf Kurs«. Es zeigt den Kirchen-
kreistag. Im Kirchenkreistag 
kommen Vertreter/-innen aus 
allen Gemeinden und einige Be-
rufene (z.B. aus den Einrichtun-
gen) zusammen, um die grund-
legenden Fragen im Kirchenkreis 
zu besprechen und zu entschei-
den. Nachdem die Kirchenvor-

stände neu gewählt wurden, 
endet nun die Legislaturperio-
de des Kirchenkreistags. Das Bild 
stammt von 2013, als der bishe-
rige Kirchenkreistag zum ersten 
Mal zusammentrat. Damit 
möchten wir diesen engagierten 
Menschen aufs herzlichste 
Danke sagen.

Diese Ausgabe erscheint kurz vor 
Beginn der Passionszeit und ich 
hoffe, dass Sie viel Interessantes 
entdecken, was in unserem Kir-
chenkreis stattfindet. Vor Ostern 
erscheint dann bereits die nächs-
te Ausgabe. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude beim Lesen.

Herzlichst
Ihr Pastor Sebastian Ritter
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BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Telefonischer Kartenservice:  0471/ 59 17 59

Do, 21.03.2019, 20 Uhr

MASSACHUSETTS
Bee Gees Musical

Sa, 18. Mai 2019, 20 Uhr

POP MEETS CLASSIC
Philharmonisches Orchester Bremerhaven,

Stargast Tom Gaebel, Pop meets Classic Band, 
Bluus Bremers, Daniel Blancke, B-Town Allstars u.v.a.

Sa, 7. September 2019, 19 Uhr

MICHAEL PATRICK KELLY
»iD Live-Tour Open-Air 2019«

Wilhelm-Kaisen-Platz / an der Stadthalle Bremerhaven

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, T 3 15 19, Fax 30 68 82,  
sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, T 50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr, Dienstag 14-16 
Uhr,

Kirchliche Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe, 
T 3 91 46 67, Genauere und weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner im Kirchenkreis

Aus dem Kirchenkreis3

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Grabsteine

Liegeplatten

Bronzeartikel

Nachbeschriftungen

Auf allen Friedhöfen

Standsicherheitsprüfung

www.natursteine-herrmann.de

Friedhofstr. 30
     0471-82041

Hauptbetrieb
Weserstr. 168
     0471-82041

Spadener Str. 149
     0471-3006546

Was macht eigentlich das »evangelisch-
lutherische Kirchenamt Elbe-Weser«?
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In einem Artikel aus der No-
vember-Ausgabe 2018 (Seite 7) 
haben sich in einem Artikel ei-
nige Fehler eingeschlichen. 
Dies nehmen wir zum Anlass 
für die Frage: »Was macht ei-
gentlich das Kirchenamt?«

 Seit dem 1. Januar 2014 gibt es 
das ev.-luth. Kirchenamt Elbe-
Weser. Es wurde von den Kir-
chenkreisen Bremerhaven, 
Cuxhaven-Hadeln und Weser-
münde als gemeinsames Kir-
chenamt gegründet. Diese drei 
Kirchenkreise haben einen Ver-
band geschlossen und finan-
zieren das Amt gemeinsam.

Welche Aufgaben 
haben die Mitarbeiter?
Sie bearbeiten die zentralen 
Aufgaben der Verwaltung für 
die 78 Kirchengemeinden: z.B. 
Personalwesen, Meldewesen, 
Bauaufgaben, Kirchensteuer, 
Liegenschaften, Versiche-
rungswesen und besonders die 
Finanzen. Auch erledigen sie 
die gesamte Buchführung und 
Abrechnungen.

Am 7. November 2018 wurden 
dann die neuen bzw. umge-
bauten Gebäude in Geeste-
münde  offiziell mit einem ‚Tag 
der offenen Tür’ eingeweiht 

und von vielen Gästen  besich-
tigt, die von den Räumlichkei-
ten sehr angetan waren. Auch 
die Mitarbeiter zeigten sich 
sehr zufrieden.

Wenn Sie als Kirchenmitglied 
oder Kirchenvorsteher spezi-
elle Anliegen haben oder Aus-
künfte erhalten möchten, kön-
nen Sie sich auch direkt an das 
Amt wenden. Adresse:  An der 
Mühle 10 , 27570 Bremerha-
ven, T 0471/ 50477-3, www.
kirche-elbe-weser.de/kirchen-
amt elbe weser

Jutta Kahle

»Kommt, alles ist bereit«: Mit 
der Bibelstelle des Festmahls 
aus Lukas 14 laden die sloweni-
schen Frauen ein zum Weltge-
betstag am 1. März 2019. Ihr 
Gottesdienst entführt uns in das 
Naturparadies zwischen Alpen 
und Adria, Slowenien. Und er 
bietet Raum für alle. Es ist noch 
Platz –  besonders für all jene 
Menschen, die sonst ausge-
grenzt werden wie Arme, Ge-
flüchtete, Kranke und Obdach-
lose. Die Künstlerin Rezka Arnuš 
hat dieses Anliegen in ihrem Ti-
telbild symbolträchtig umge-
setzt. In über 120 Ländern der 
Erde rufen ökumenische Frau-
engruppen damit zum Mitma-
chen beim Weltgebetstag auf. 

Slowenien ist eines der jüngs-
ten und kleinsten Länder der 
Europäischen Union.Von sei-
nen gerade mal zwei Millionen 
Einwohner*innen sind knapp 
60 % katholisch. Obwohl das 
Land tiefe christliche Wurzeln 
hat, praktiziert nur gut ein 
Fünftel der Bevölkerung sei-
nen Glauben. Bis zum Jahr 1991 
war Slowenien nie ein unab-
hängiger Staat. Dennoch war 
es über Jahrhunderte Knoten-
punkt für Handel und Men-
schen aus aller Welt. Sie brach-

ten vielfältige kulturelle und 
religiöse Einflüsse mit. Bereits-
zu Zeiten Jugoslawiens galt der 
damalige Teilstaat Slowenien 
als das Aushängeschild für wirt-
schaftlichen Fortschritt. Heute 
liegt er auf der »berüchtigten« 
Balkanroute, auf der im Jahr 
2015 tausende vor Krieg und 
Verfolgung geflüchtete Men-
schen nach Europa kamen. 

Mit offenen Händen und einem 
freundlichen Lächeln laden die 
slowenischen Frauen die ganze 
Welt zu ihrem Gottesdienst ein.
Der Weltgebetstag ist in ihrem 
Land noch sehr jung. Seit 2003 
gibt es ein landesweit engagier-
tes Vorbereitungsteam. Dank 
Kollekten und Spenden zum 
Weltgebetstag der Slowenin-
nen fördert das deutsche Welt-
gebetstagskomitee die Arbeit 
seiner weltweiten Partnerin-
nen. »Kommt, alles ist bereit« 
– unter diesem Motto geht es 
im Jahr 2019 besonders um Un-
terstützung dafür, dass Frauen 
weltweit »mit am Tisch sitzen 
können«. Deshalb unterstützt 
die Weltgebetstagsbewegung 
aus Deutschland Menschen-
rechtsarbeit in Kolumbien, Bil-
dung für Flüchtlingskinder im 
Libanon, einen Verein von Ro-

ma-Frauen in Slowenien und 
viele weitere Partnerinnen in 
Afrika, Asien, Europa und La-
teinamerika.  

Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen für den Weltgebetstag. 
Seit über 100 Jahren machtdie 
Bewegung sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mäd-
chen in Kirche und Gesell-
schaft. Am 1. März 2019 wer-
den allein in Deutschland hun-
dertausende Frauen, Männer, 
Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstal-
tungen besuchen. Gemeinsam 
setzen sie am Weltgebetstag 
2019 ein Zeichen für Gast-
freundschaft und Miteinander: 
Kommt, alles ist bereit! Es ist 
noch Platz. 

Lisa Schürmann, 
Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e.V.

Weltgebetstags-Gottesdienst 
in Bremerhaven am 1. März 
19 Uhr – Christuskirche
18 Uhr – Zionkirche
18 Uhr – Herz-Jesu-Kirche/Lehe
18 Uhr – Johanneskirche
18 Uhr - Auferstehungskirche
16.30 Uhr – Kreuzkirche
17 Uhr – Matthäuskirche

Kommt, alles ist bereit! 
Zum Weltgebetstag 2019 aus Slowenien



Fastenzeit

»Sieben Wochen ohne« – so 
laden schon seit vielen Jahren 
evangelische Gemeinden zum 
Fasten auf. Bei Katholiken, Or-
thodoxen und orientalischen 
Christen ist das Fasten vor Os-
tern und vor Weihnachten 
noch viel selbstverständlicher. 
Dann wird auf Fleisch verzich-
tet oder auf Alkohol, es gibt 
auch richtige Fastengruppen, 
die gemeinsam mit ärztlicher 
Begleitung fasten. Wir Evan-
gelischen haben - wie immer - 
weniger klare Regeln oder 
haben sie einfach verloren. Die 
Chance dabei besteht darin, 
diese sieben Wochen bis Os-
tern zu nutzen, sich etwas Be-
stimmtes im Leben wieder be-
wusster zu machen.

Da kann es um das Essen und 
Trinken gehen. Als mein Bru-
der und ich noch Jugendliche 
waren, begann mein Vater in 
der Passionszeit immer auf Al-
kohol zu verzichten. Damals 
haben wir ihn versucht zu pro-
vozieren: »Du schaffst es ja gar 
nicht mehr ohne!« Längst weiß 
ich, dass er nie in Gefahr war, 
Alkoholiker zu werden. Aber 
nun über 40 Jahre später ver-
zichtet er immer noch vor Os-
tern (und vor Weihnachten) auf 
Alkohol und freut sich umso 
mehr, mittags an Ostern ein 
schönes Glas Wein zu trinken. 
Es geht beim Fasten immer 
auch um die Vorfreude. Wenn 
man etwas Schönes mal eine 
Zeitlang weglässt, weiß man 
es umso mehr zu schätzen.

Natürlich kann man oder frau 
die Fastenzeit auch benutzen, 
um abzunehmen oder sich an-
dere unsinnige Gewohnheiten 
abzugewöhnen. Wie wäre es 
aber, wenn man mal ganz vom 
Essen und Trinken wegginge 
und zum Beispiel das Smart-
phone mal ruhen lässt. Geht 
das überhaupt?

Oder noch einen Schritt wei-
ter: Denken Sie manchmal: Ei-
gentlich bin ich ganz anders? 
Wir leben heute in einer Zeit, 
in der das Lügen immer nor-
maler wird. Das macht natür-
lich vor allem der amerikani-
sche Präsident immer wieder 
vor. Forscher sprechen aber 
mittlerweile davon, dass das 
insgesamt ein Trend ist, der 
unsere westlichen Gesellschaf-

ten charakterisiert. In allen 
westlichen Ländern testen vor 
allem rechte, nationalistische 
Parteien und Strömungen, wie 
weit man die Wahrheit verdre-
hen kann. Ich weiß ja nicht, ob 
Herr Gauland Auf Kurs liest. 
Aber wie wäre es mit sieben 
Wochen ohne Lügen? Paulus 
beschreibt im Römerbrief im 
12.Kapitel, wie wir Christinen 
und Christen sind: »Die Liebe 
sei ohne falsch. Einer komme 
dem anderen in Ehrerbietung 
zuvor.« Ich schaffe das oft 
nicht, aber eigentlich bin ich 
ganz anders. Aber für sieben 
Wochen könnte man es ja mal 
versuchen, oder? 

Viel Erfolg und spannende 
Einsichten! (S.R.)

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

Den Comic zeichnete für uns Hannah Eurich.

„Leute, so eine Pseudoliebe ist 
doch total ätzend. Auf gute Sa-
chen sollt ihr ruhig abfahren, 
aber auf böse Sachen sollt ihr 
kotzen. Liebt euch gegenseitig, 
tut das ehrlich und ohne dabei 
zu lügen. Freut euch, dass ihr 
euch überhaupt kennt, und re-
spektiert den anderen. Ihr sollt 
nicht schlaff werden, wenn es 
ums Beten geht, lasst euch von 
Gottes Kraft abfüllen. Und 
macht euch immer gerade für 
Gott. Freut euch auf Gottes 

Sache, auf die Dinge, die er 
noch für euch hat. Entspannt 
euch, wenn es mal derbe zu-
geht. Und vor allem gilt: Nie 
aufhören, mit Gott zu quat-
schen, ja?! Wenn andere Jesus-
Leute Probleme kriegen, dann 
seid parat und helft ihnen. Und 
lasst auch mal Leute bei euch 
pennen oder ladet sie zum 
Essen ein.

Wenn ihr selbst mal in Schwie-
rigkeiten kommt, weil ihr 

Christen seid, dann schiebt 
keine Hasskappe gegen die, die 
hinter euch her sind. Betet für 
sie, segnet sie! Wenn Leute gut 
drauf sind, dann freut euch mit 
ihnen. Und wenn sie depressiv 
sind, dann weint mit ihnen. 
Streitet euch nicht und ver-
sucht euch nicht vor anderen 
in den Chefsessel zu flezen, 
sondern macht auch mal den 
Abwasch. Und glaubt nicht, ihr 
habt die Weisheit mit Löffeln 
gefressen.«

Römer 12 nach der Übersetzung der Volxbibel:

 

Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Unser Institut ist ein Meisterbetrieb 
mit thanatologischem Zweig

Wir sind Ausbildungsbetrieb
und schaffen den Nachwuchs
in einem zukunftssicheren Beruf

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein 
– und ist bei uns kostenlos –

Unsere Seebestattungen sind immer begleitet. 
Die Bestattung auf See kann von vielen Häfen aus 
erfolgen – entsprechend den Wünschen der 
Hinterbliebenen und der Würde Verstorbener.

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
gegenüber Rickmersstraße
Hafenstraße 142
(Parkplätze vorhanden)

Anja Schlange, 
Bestattermeisterin 
und Thanatologin

Sieben Wochen ohne – was? 24



Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des HAUS IM PARK 
und die Freiwilligen von SOLI-
DAR e.V. setzen sich seit vie-
len Jahren mit dem Thema De-
menz und Kunst auseinander. 

Bereits im Jahr 2008 führte das 
HAUS IM PARK und SOLIDAR 
e.V. eine Kunstausstellung in 
der Stadtbibliothek Bremerha-
ven mit Kunstwerken der Be-
wohnerinnen und Bewohner 
durch. Unter dem Motto »Jeder 
Mensch ist ein Künstler« nach 
Joseph Beuys wurden die Bil-
der erfolgreich der Öffentlich-
keit präsentiert. Die Kunstbil-
der stammten aus einer regel-
mäßig stattfindenden Mal-
gruppe mit Bewohnerinnen 
und Bewohnern im Atelier des 
Hauses, die von der Bremerha-
vener Künstlerin Kathleen Bar-
berio begleitet wurde. Im Rah-

men der Eröffnungsrede hielt 
Michael Ganß, Gerontologe 
und Kunsttherapeut, einen 
Fachvortrag, der mit großem 
Interesse wahrgenommen 
wurde. Die Künstler waren an-
wesend und wurden als Haupt-
personen wertgeschätzt. 

Die Malgruppe im HAUS IM 
PARK wird seit 2 Jahren von 
Matthias Kopka begleitet, des-
sen künstlerisches Schaffen in 
unserer Region bekannt ist. Die 
Kunstwerke werden seit No-
vember 2018 in der »Galerie 
auf Zeit« ausgestellt. In einer 
Feierstunde wurde die Ausstel-
lung eröffnet. Der Bremerha-
vener Schauspieler Martin 
Kemner hielt die Laudatio. Er 
schloss mit den Worten: »Es 
macht die Bilder dieser Aus-
stellung hier so besonders: Sie 
sind in erster Linie Ausdruck 

des erlebenden Selbst, Aus-
druck des Moments in dem sie 
entstanden sind. Und sie sind 
Kommunikation mit uns, die 
wir genießen können.«  

Der Verein SOLIDAR unter-
stützt mit Spenden die künst-
lerische Begleitung.

Michael Ganß war verantwort-
lich für die bundesweite Aus-
stellung »demenzArt«: »Men-
schen mit Demenz sind Bür-
ger unserer Gemeinden. Auch 
wenn es noch ungewöhnlich 
ist, sollten wir den Blick auf 
das wenden: welchen Beitrag 
Menschen mit Demenz zu un-
serer Gesellschaft beitragen. 
Es braucht trotz aller verlustig 
gehenden Fähigkeiten den 
Mut, den Blick auch einmal 
von den Defiziten abzuwen-
den. Nur so gelingt es, die Men-
schen mit Demenz in ihrer In-
dividualität wirklich zu sehen 
und sie, wie auch ihre Famili-
en, in unsere Gemeinschaften 
zu integrieren. Hiervon sind 
wir, so glauben wir, noch sehr 
weit entfernt. 

Die Kunst ermöglicht es, Men-
schen mit Demenz in ihren Fä-
higkeiten zu erleben. Kunst ist 
gesellschaftlicher Kulturraum 
und gleichzeitig Freiraum.«*

* Ganß, Michael, 2014, 
demenzArt

Angela Geermann                                                                                                                                
Leitungsteam SOLIDAR e.V.Ein Bild von einer Bewohnerin im HAUS IM PARK

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Paulina Endler
Pflegedienstleiterin 
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven
Tel.: (04 71) 800 18-0
Fax: (04 71) 800 18-11
info@haus-im-park.net
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

Demenz und Kunst
Jeder Mensch ist ein Künstler

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir5

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der 
Pflegeeinrichtung »HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz« –, engagiert. 
Der Verein sucht zur Verstärkung des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, 
die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner im »HAUS IM PARK« zu bereichern. 

Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte unserem Internetauftritt unter www.solidar-fsd.de. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-
Mail. Wir freuen uns über Ihr Interesse und informieren Sie ganz unverbindlich. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 0471/ 800 18- 0 (wir 
rufen zurück), per E-Mail unter fsd@haus-im-park.net 
oder schriftlich unter SOLIDAR e.V. im HAUS IM PARK, 
Johann-Wichels-Weg 2, 27574 Bremerhaven

Wir pflegen die Seele!



Großes Gemeinschafts-Chorprojekt zur Passion 
Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven & Bremerhavener Kammerchor

Sonntag, den 31. März, 18.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Frank Martin: Oratorium »Golgotha«
Ein Oratorium zur Passion Christi in deutscher Sprache

mit Einführungsvortrag von Pastor Schefe zu Beginn des Konzertes
Sopran: Nathalie de Montmollin - Alt: Marlene Lichtenberg

Tenor: Ulrich Cordes - Bariton: Timothy Sharp - Bass: Frederik Baldus
Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven - Bremerhavener Kammerchor

Kammer Sinfonie Bremen 
Leitung: Eva Schad

Eintritt: € 20,– (18,–), 18,– (16,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)
Vorverkauf ab 23. Februar: Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45),  

Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48), 
Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen, 

Tickettelefon: 0471-809 36 100

Frank Martin: GOLGOTHA (1945-48) - Ein Oratorium zur Passion Christi
Erstmals in Bremerhaven zu hören!

Frank Martin, schweizer Komponist, geboren 1890 in Genf, wurde durch die Radierung »Die drei 
Kreuze« von Rembrandt mit ihrer faszinierenden Licht- und Schattenverteilung angeregt, eine 
Komposition zum Passionsgeschehen zu schreiben. Er beschäftigte sich dazu u.a. mit den Passio-
nen Bachs, die er schon in seinem Elternhaus kennengelernt hatte. Sein zweiteiliges Oratorium 
»Golgotha« entstand in den Jahren 1945-1948 und wurde 1949 in Genf in französischer Original-
sprache uraufgeführt. Zeitgleich entstand eine deutsche Fassung des Oratoriums, die in der Bre-
merhavener Aufführung zu hören sein wird. 

Die Texte des Passionsberichts sind zum einen den vier Evangelien entnommen; hinzukommen 
Vertonungen von Psalmversen sowie von Bekenntnissen und Meditationen des Kirchenlehrers 
Augustinus aus der Spätantike, um das Geschehen zu kommentieren. In sieben Bildern wird der 
Leidensweg Jesu Christi in einer expressiven, den Inhalt ausdeutende musikalischen Sprache 
geschildert.

Jetzt schnell 
bewerben!bewerben!
Dein FSJ bei 
der Lebenshilfe

Selbstbestimmt. Besser. Leben.
Bremerhaven

Ansprechpartner: Thorsten Strüver, Tel 0471 – 962 68 62
Mehr unter www.lebenshilfe-bremerhaven.de

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de

Warum Verantwortung  
aus der Hand geben?

Entlasten Sie sich und Ihre 
Angehörigen durch eine 
Bestattungsvorsorge.

Wir beraten Sie kostenfrei 
und unverbindlich.

Tim Osterndorff  
Bestattungsfachkraft

Krüselstraße 21 - 25 
im Schatten der „Alten Kirche“ 
27580 Bremerhaven 
� 0471-984 660 
www.hadeler-bestattungen.de

BESTATTUNGEN GMBH & Co. KG

6Kirche und Musik



TAGE ALTER MUSIK in Bremerhaven

Auch 2019 können sich Musikliebhaber »alter Musik« wieder auf die jährlich wiederkehrende 
Veranstaltungsreihe »TAGE ALTER MUSIK« freuen. In den Monaten Februar bis Mai werden insge-
samt vier Kammermusikkonzerte stattfinden; bei jedem Konzert stehen andere Instrumente im 
Vordergrund. Durch eine historisch fundierte Interpretation und virtuose Spielweise wird die 
Musik der Barockzeit zu neuem Leben erweckt. 

Das Eröffnungskonzert am Sonn-
tag, den 3. Februar findet, wie seit 
Jahren etabliert, in der Dionysius-
kirche Bremerhaven-Lehe, Lange 
Straße um 18.00 Uhr statt. Zu 
Gast ist wieder das Ensemble »La 
Bergamasca«, das vielen Zuhö-
rern bereits durch frühere Konzer-
te bekannt sein dürfte. Hinzu tritt 
dieses Mal der Lautenist Hugo 
Miguel de Rodas, sonst festes Mit-
glied des Ensembles Los Tempera-
mentos (Bremen) und des Bremer 
Barockorchesters und der Gam-
bist Claas Harders, der u.a. auch 
seine Diskantgambe mit im 
Gepäck haben wird..

Im zweiten Konzert am 3. März ist der beliebte Bremerhavener Geigenvirtuose Vasilly Rusnak in 
der Christuskirche zu hören. Kaum ein Musikliebhaber in Bremerhaven und Umgebung wir ihn 
nicht kennen. Rusnak beeindruckt immer wieder von Neuem durch sein gefühlvolles und zugleich 
temperamentvolles Spiel. Die Chaconne von J.S. Bach bietet ihm da zahlreiche Möglichkeiten zur 
musikalischen Entfaltung. Sie wird in diesem Konzert gleich zweimal zu hören sein: einmal in der 
Originalgestalt von Bach und einmal in Schumanns romantischer Bearbeitung für Violine und 
Klavier.

Beim dritten Konzert am 17. März ist wiederholt Professorin Susanne Erhardt zu Gast in der Chri-
stuskirche. Schon vor einigen Jahren bestach die Künstlerin durch ihre Virtuosität auf den unter-
schiedlichsten Blockflöten. Spezialisiert ist Erhardt aber vor allem auf die Barock-Klarinette, dem 
Vorgängermodell unserer heutigen Klarinette, die durch ihren warmen samtigen Klang eine ganz 
eigene Klangfarbe zu Gehör bringen wird.

Sonntag, den 3. Februar, 18 Uhr
Dionysiuskirche Bremerhaven-Lehe, Lange Straße

I. Konzert: Kammermusik mit dem Ensemble »La Bergamasca«

Jahreszeiten
Barockvioline: Martin Jopp

Viola da gamba & Diskantgambe: Silke Strauf & Claas Harders
Barockgitarre, Laute & Chitarrone: Hugo Miguel de Rodas

Cembalo: Eva Schad, Eintritt frei!

Sonntag, den 3. März, 18 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

II. Konzert: Kammermusik mit Vasilly Rusnak und Eva Schad
Johann Sebastian Bach: Original und Bearbeitung

Sonaten, Toccaten & Chaconne für Violine und Cembalo/Klavier, Eintritt: € 6,– (5,–)

Sonntag, den 17. März, 18 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

III. Konzert: Kammermusik mit 
Prof. Susanne Erhardt (Blockflöten und Barock-Klarinette) und Eva Schad (Orgel)

Werke barocker Meister, Eintritt: € 6,– (5,–)

Der »Frei-Töner«-Chor wird in 
diesem Jahr als offenes Chor-
projekt weitergeführt.

Das erste Chorprojekt findet 
am Sonntag, 28. April, mit Lie-
dern aus dem »freiTöne«-Lie-
derbuch in der Pauluskirche 
statt. Das Projekt beginnt um 
14 Uhr und endet mit einem 
Gottesdienst um 17 Uhr.

Wir freuen uns auf viele Sän-
gerinnen und Sänger, die gern 
neue Kirchenlieder singen. 
Auch Instrumentalisten sind 
herzlich willkommen!

Infos: Kantorin Silke Matschei-
zik, T 0471/8 00 91 25, kanto-
rin@pauluskirche-bremerha-
ven.de. Anmeldungen bitte bis 
spätestens 20. April.

Der Posaunenchor der Kreuz-
kirche wird in diesem Jahr 45 
Jahre alt! Zum Jubiläum am 
30. und 31. März ist ein Bläser-
wochenende mit Landesposau-
nenwart Reinhard Gramm ge-
plant. Außerdem wird in 
einem Konzert des Posaunen-
chors am Samstag, 30. März, 
um 19 Uhr ganz viel schöne 
Musik erklingen. Hierzu sind 
Sie ganz herzlich eingeladen. 
Es folgt der Jubiläumsgottes-
dienst mit Pastor Weber und 
dem Posaunenchor  am Sonn-
tag, 31. März, um 11 Uhr in der 
Kreuzkirche.

Der neue Kirchenchor der Kreuz-
kirche wurde im Jahr 1994 ge-
gründet. Zunächst mit einigen 
Frauenstimmen, die sich dann 
auf Männersuche begaben – bis 

der Chor  dann endlich vierstim-
mig war! Vor ca. 8 Jahren hat 
sich der Kreuzkirchenchor mit 
dem Kirchenchor der Michae-
lis-Pauluskirchengemeinde zu-
sammengetan. Mit allen Sänge-
rinnen und Sängern feiern wir 
gemeinsam unser 25-jähriges 
Jubiläum am Sonntag, 16. Juni, 
in einem Gottesdienst -  zusam-
men mit Pastor Breuer und ganz 
viel Chormusik!

Den treuen Zuhörern unserer 
Kirchenmusik möchten wir 
danken, dass sie für unsere 
Musik immer ein offenes Ohr 
hatten und hoffentlich auch 
noch lange haben werden.Wir 
freuen uns auf viele Zuhörer!
				  

Ihre Kantorin 
Silke Matscheizik

Wer ein tiefes Blechblasinstru-
ment (Waldhorn, Tenor-oder 
Baritonhorn, Posaune, Saxhorn, 
Euphonium bis Tuba) spielt und 
zusammen mit mehreren an-
deren tiefen Blasin-strumen-
ten mehrstimmig musizieren 
möchte, kann das im Tiefblech-
Chor ausprobieren. Wir treffen 
uns ca. alle zwei Monate in der 
Kreuzkirche, sonntags zwi-

schen 17 und 19 Uhr - just for 
fun. Wir versuchen, schöne 
Musik zu machen und haben 
viel Freude daran. Neue Termi-
ne werden nach gemeinsamer 
Absprache festgelegt. 

Nähere Infos gibt es bei Kanto-
rin Silke Matscheizik, 0471/ 
8 00 91 25, kantorin@paulus-
kirche-bremerhaven.de

Chorprojekt 2019 zum 
»freiTöne«-Liederbuch

Kirchenmusik-Jubiläum 

Tiefblech-Bläserchor – 
ziemlich speziell

Kirche und Musik7



 Christiane Veit-Koop
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:
Erbrecht

Verwaltungsrecht
Steuerrecht

rain.veit-koop@email.de

Telefon (0471) 503 124
Telefax (0471) 503 125

Keilstraße 12
27568 Bremerhaven

Evangelische Jugend 28

Auch in diesem Jahr findet wie-
der das Sommerlager auf dem 
Hüttengelände der Ev.-luth- 
Freizeit- und Bildungsstätte in 
Drangstedt statt. 

Vom 17.-29. Juli werden wie-
der spannende Abenteuer er-

lebt, gebastelt, getobt, gesun-
gen, Gemeinschaft und Natur 
erlebt. Anmeldungen gibt es 
ab sofort im Ev.-luth. Stadtju-
genddienst (Stresemannstr. 
267) und in allen Gemeinde-
büros des Kirchenkreises Bre-
merhaven. Bei Fragen zum 

Sommerlager kontaktieren sie 
bitte: Söhnke Helms, Stadtju-
gendreferent. T 0471-303734, 
helms@ev-jugend-bremerha-
ven.de

Söhnke Helms

Sommerlager in Drangstedt
Vom 17. bis 29. Juli – Jetzt anmelden!

Die Ev. - luth. Freizeit- und Bil-
dungsstätte Drangstedt ist für 
die Ev. Jugend Bremerhaven 
wie ein zweites zu Hause. Ab-
schalten vom Alltagsstress, Ge-
meinschaft erleben und die 
Natur spüren. Ein wichtiger 
Ort ist dort unser Material-
Zwinger. Hier lagern wir unse-

re Materialien für die Sommer-
maßnahmen (Sommerlager 
und TiG) und können Dinge 
verstauen, die zu sperrig für 
den Rücktransport nach Bre-
merhaven sind.

Ein Ort im Zwinger ist der Con-
tainer. Ein alter, echter Con-
tainer der bereits auf vielen 
Weltmeeren gesegelt ist und 
vor ca. 15 Jahren in Drangstedt 
seinen Ruheort gefunden hat. 
Genau dieser Container hat 
nun nach einem neuen An-
strich gerufen, damit er auch 
noch viele weitere Jahre ge-

nutzt werden kann. Im Okto-
ber haben wir es angepackt und 
konnten dank einer riesen gro-
ßen Sachspende von der Firma 
HAMMERITE dem Container 
einen neuen Glanz verpassen. 
HAMMERITE hat uns 60 Liter 
Farbe, Grundierung und Pin-
sel zur Verfügung gestellt und 

so haben wir, nachdem wir den 
kompletten Container mit 
mühseliger Handarbeit abge-
schliffen haben, Pinsel und 
Rollen gegriffen und es ange-
packt

Die Farbe ist so ausreichend, 
dass wir im kommenden Jahr 
auch unseren Bauwagen neu 
streichen können. Des Weite-
ren wird bei unserem Arbeits-
seminar im Mai ein Unterstand 
gebaut, damit u.a. die TiG-Bän-
ke im Trockenem liegen und 
im Sommerlager auch bei nicht 
so schönem Wetter draußen 

an der frischen Luft gebastelt 
werden kann.

An dieser Stelle Danke an die 
vielen helfenden Hände, die 
zwei Tage lang Rost, Dreck und 
alte Farbe entfernt haben und 
somit dem Container einen 
komplett neuen Glanz verpasst 

haben. Ein Extra Dank geht 
hierbei an Marius Grashorn 
und Thieß Holzberg, die be-
reits mehrere Wochenenden 
im Vorfeld alles vorbereitet 
haben und sehr viel Zeit in die-
ses Projekt gesteckt haben.
An letzter Stelle nochmals 
einen großen Dank an HAM-
MERITE, ohne die Unterstüt-
zung würde unser Zwinger 
langsam aber sicher verrotten. 
Vielen Dank!

Söhnke Helms
Stadtjugendreferent im 

Ev.-luth. Stadtjugenddienst 
Bremerhaven

Materialcontainer in Drangstedt 
strahlt Dank Spende in neuem Glanz

SternenNacht
Oktober bis 

März, jeden 1. 
und 3. Freitag 

im Monat

Erleben Sie die große Saunalandscha�t mit 
Sauna-Garten, Kamin-Sauna, Whirlpools, 

Damp�bad und Außenbecken und genießen 
Sie die vielfältigen Wellnessangebote.

Eintauchen
& entspannen

www.baeder-bhv.de

Jetzt mit Golf beginnen!
Am Golfplatz 1 · Ringstedt

T 0 4708.92 00 36



Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. | Diakonie Altenhilfe Bremerhaven gemeinn. GmbH | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de     

Das Diakonische Werk Bremerhaven e.V. und die Diakonie Altenhilfe Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten 
Altenpflege bis hin zu unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden Händen
und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

• Diakonie-Sozialstation  |  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

• Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

• Jacobi-Haus  |  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

• SeniorPartner  |  Tel: 0471 30 93 11 0   
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Wir helfen!

Feddersen Food GmbH · Abt. Großküchentechnik
Schlachthofstr. 30 a, 27576 Bremerhaven
Tel.: 0471/9555120 · Fax: 0471/9521633

gkt@feddersen-nord.de

Planung · Verkauf · Service
von Großkücheneinrichtungen

Logestraße 45  ·  27616 Beverstedt
Telefon: 04747 / 87 37 20  ·  Fax: 87 37 94

Vielen Dank für die gute 
Zusammenarbeit und alles 

Gute zur Eröffnung!

· Haustüren und Fenster aus eigener Produktion
  wärmedämmend bis U   = 0,6 W/(m²K)
· Rollläden und Insektenschutz
· Innenausbau und Trockenbau

E-Mail: tischlerei@ordemann.de
Internet: www.ordemann.de

w

Magazin Gemeinde Loxstedt  -  91,5 x 50 mm

...bauen braucht Vertrauen !

27612 Loxstedt-Donnern
Tel. 04703.5160  I  www.bruenjes-bau.de

Maurer-, Beton- und Reparaturarbeiten
Schlüsselfertige Bauten

Umbau KITA Am Oberhamm9

Vergangene Woche wurde – 
nach Abschluss der Restarbei-
ten und im Rahmen eines ge-
meinsamen Frühstücks – die 
neue Kita-Küche mit den an-
grenzenden Räumen in der 
Kindertagesstätte eingeräumt 
und in Betrieb genommen. 

Die Edelstahl-Küche erfüllt 
nicht nur die Hygienevorschrif-
ten sondern verfügt über so 
viel technisches know how, 
dass die Seele der Küche, Frau 
Sabine Böhme, die täglich 60 
Mittagsportionen zubereitet, 
aus dem Staunen kaum her-

auskommt. Der große Konvek-
tomat oder Heissluftgarschrank 
hat es ihr besonders angetan, da 
ihr die schonende Zubereitung 
der Mahlzeiten sehr am Herzen 
liegt. Die Kinderbetreuung 
konnte während der Umbau-
arbeiten weiterlaufen, weil der 
nahegelegene Gemeindehaus-
saal zum Kita-Restaurant um-
funktioniert wurde.

Das gesamte Team bedankt 
sich für die gute Zusammen-
arbeit mit den beteiligten Fir-
men und der Kirchengemein-
de.

Kita »Am Oberhamm«: 	
neues Küchendomizil eingerichtet
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www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen
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Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

Claudia Mauritius geht 
nach fünf Jahrzehnten 
Diakonie und Kirche in 

den Ruhestand. In dieser Zeit 
war sie Gruppenleiterin und 
später Leiterin bei den »Tagen 
in Grünen für Kinder« (»TIG«). 
Sie machte eine Ausbildung 
zur Erzieherin und absolvier-
te die Ausbildung zur Lehrerin 
für musikalische Früherzie-
hung. Sie war Gruppenleiterin 
und Einrichtungsleiterin der 
Kita Wichernhaus und in an-
deren Kindertagesstätten. Sie 
baute den SeniorPartner Dia-
konie und Kirche auf und lei-
tet ihn nun seit sechs Jahren.

Die gebürtige »Leher Deern« 
trat bereits mit acht Jahren dem 
Musikchor der Alten Kirche bei. 
Für die Aktion »Tage im Grü-
nen in Drangstedt« fehlte 1969 
eine Gruppenleiterin. Gehört 
hatte die damals 13jährige Clau-
dia Mauritius bis dahin noch 
nichts von der jährlich stattfin-
denden Kinderfreizeit. Zuge-
sagt den Posten zu übernehmen 
hat sie dennoch. Sie packte 

ihren kleinen karierten Koffer 
für 14 Tage und teilte sich mit 
sechs weiteren Gruppenleite-
rinnen ein Zimmer. »Das war 
irre«, erinnert sie sich an ihre 
Ankunft in Drangstedt. Sie traf 
dort auf Menschen, die Freun-
de für ihr ganzes bisheriges 
Leben wurden. 

Diakon Werner Kraus war der 
damaliger Leiter von den 
»Tagen im Grünen« und ihr 
späterer Chef bei der Diakonie 
Bremerhaven. Sie lernte Dia-
kon Ludwig Sachweh kennen, 
der sie viele Jahre später bat 
mit ihm gemeinsam den Seni-
orPartner Diakonie und Kirche 
aufzubauen. 

Claudia Mauritius entschied 
sich mit 17 Jahren eine Ausbil-
dung zur Erzieherin und zur 
Lehrerin für musikalische Frü-
herziehung zu absolvieren. 
Somit machte sie ihre Hobbies 
zum Beruf. Eine Entscheidung, 
die sie nie bereut hat. Sie lieb-
te ihre Arbeit als Erzieherin, 
besonders die lauten und fre-
chen Kinder hatten es ihr an-
getan. »Vermutlich erinnerten 
die Kinder mich an mich selbst 
als Kind«, erinnert sich Frau 
Mauritius an ihre Zeit als Er-
zieherin und lächelt dabei. 

Irgendwann stand Ludwig 
Sachweh, ihr alter Freund und 
Kollege aus Drangstedt, vor der 
Tür. Er wollte den SeniorPart-
ner Diakonie und Kirche mit 
ihr gemeinsam aufbauen. 
Davon hielt Frau Mauritius gar 
nichts, mit Senioren hatte sie 

noch nie gearbeitet und dass 
konnte sie sich auch überhaupt 
nicht vorstellen. Sie schickte 
Herrn Sachweh weg. Der ließ 
sich aber nicht beirren. Er kam 
dreimal zu ihr nach Hause, um 
sie von seiner Idee zu überzeu-
gen. Sie einigten sich darauf, 
dass Frau Mauritius es auspro-
bieren würde und sie zu jeder 
Zeit gehen könnte, sollte es ihr 
nicht gefallen. 

So startete Claudia Mauritius 
2008 für ein Jahr in einer soge-
nannten AB-Maßnahme.  »Ich 
war nach ganz kurzer Zeit 
schon Feuer und Flamme für 
das Projekt. Die Senioren 
haben mich absolut geflasht«, 
erzählt sie freudestrahlend 
über ihre Anfangszeit beim Se-
niorPartner. Sie wollte die Se-
nioren aktivieren, sie mobil 
machen und dafür sorgen, dass 
keiner von ihnen einsam zu 
Hause sitzt. 

Frau Mauritius erarbeitete das 
Programm »Fit in die Woche« 
und besuchte Fortbildungen 
dazu.  In ihrer ersten Stunde 
in der Matthäus-Kirche waren 
gerade mal zwei Besucherin-
nen da und die Superintenden-
tin Susanne Wendorf-von 
Blumröder. Doch innerhalb 
von acht Wochen waren es 
schon 24 Teilnehmerinnen. 
Frau Mauritius und Herr Sach-
weh bauten in den folgenden 

Jahren sieben Treffpunkte in 
der ganzen Stadt auf. Sie orga-
nisierten ein Jahresprogramm, 
Spielenachmittage, Kochver-
anstaltungen, Ausflüge, Vor-
träge und vieles mehr. 

Als Ludwig Sachweh 2012 in 
den Ruhestand verabschiedet 
wurde, übernahmClaudia Mau-
ritius die Leitung der Treffpunk-
te des SeniorPartners. Sie über-

legte sich immer wieder neue 
Aktivitäten für ihre Senioren. 
»Die TeilnehmerInnen wissen 
gar nicht, wie viel Freude sie 
mir jeden einzelnen Tag ge-
schenkt haben. Darum habe ich 
alles dafür getan, um ihnen 
diese Freude wieder geben zu 
können«, erzählt sie von ihrer 
täglichen Arbeit und fügt hinzu, 
»Mein Ziel wurde es, dass jeder 
Besucher mindestens einmal 
gelacht hat, wenn er zu mir in 
den Treffpunkt kommt.«  Die 
Senioren haben sie einfach ver-
zaubert und dass sei auch der 
Grund gewesen, warum sie 
jeden Tag gerne zur Arbeit ge-
gangen sei und immer zufrie-
den nach Hause kam. Natürlich 
gab es auch mal Meinungsver-
schiedenheiten, aber diese 
konnten immer geklärt werden. 

In den letzten sechs Jahren hat 
Claudia Mauritius immer wie-
der neue Aktionen und beson-
dere Momente für Ihre Senio-

ren organisiert. Das Gefühl, ge-
braucht zu werden und ihr tief 
verankertes Gottvertrauen 
haben ihr Engagement täglich 
neu entfacht. Sie hat so viele 
tolle Momente während ihrer 
Zeit beim SeniorPartner erlebt, 
dass eine einzelne Aufzählung 
gar nicht möglich ist. Frau 
Mauritius ist eine Frau, die an-
dere Menschen mitträgt, sich 
für sie einsetzt und für Ihre 
Projekte immer in Flammen 
steht. 

Ihr neues Projekt beginnt am 
01. Februar 2019. Das wird ihr 
erster Tag als Rentnerin sein. 
Sie hat sich viel vorgenommen. 
Sie will reisen, Lieder schrei-
ben, in ihrer Werkstatt arbei-
ten, ihren Garten umbauen, 
das Gewächshaus, in dem seit 
Jahren nur ein Rasenmäher 
steht, wieder auf Vordermann 
bringen, und sie möchte nun 
frei und unabhängig sein. 

Claudia Mauritius war in den 
letzten 49 Jahren immer vol-
ler Leidenschaft für die Kirche 
und die Diakonie im Einsatz. 
Sie hat sich für Kinder und Se-
nioren engagiert und hat an-
dere für ihre Projekte begeis-
tert. Sie hat viele Menschen 
auf ihrem Lebensweg beglei-
tet und sie unterstützt, wenn 
es nötig war. Dafür sagen wir 
als Diakonie Bremerhaven 
Danke. Danke, liebe Frau Mau-
ritius, dass Sie sich vor langer 
Zeit für uns entschieden 
haben. Wir wünschen Ihnen 
einen wundervollen und fan-
tastischen Ruhestand. 

Feuer und Flamme

»Ich war nach ganz kurzer Zeit schon Feuer und Flamme 
für das Projekt. Die Senioren haben mir absolut geflasht«

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins



Ein großes historisches 
Jubiläum beherrschte 
im vergangenen Jahr das 

Geschehen  im  Queen Victo-
ria Seamen's Rest (QVSR): Seit 
175 Jahren engagiert sich das 
QVSR in London für die See-
leute an der Themse. Seit eini-
gen Jahren besteht eine Part-
nerschaft zwischen dem 
Seamen's Rest, der Deutschen 
Seemannsmission London und 
der Deutschen Seemannsmis-
sion in Bremerhaven.

Das Jubiläum wurde mit vie-
len Veranstaltungen und Got-
tesdiensten über das ganze 
Jahr hinweg gefeiert. So fand 
auch das Weihnachtssingen 
am 10. Dezember im Glanz der 
Festivitäten statt. Sogar das 
englische Königshaus war ver-
treten:  Prinzessin Alexandra, 
die Schirmherrin des QVSRs, 
war anlässlich dieses bedeu-
tenden Tages zu Besuch ge-
kommen.

Während des sich anschließen-
den Empfangs konnte Dirk 
Obermann als Vertreter der 
Deutschen Seemannsmission 

Bremerhaven ein Gemälde des 
Bremerhavener Malers Dieter 
Rutkowski überreichen, auf 
dem die Havenwelten zu sehen 
sind. Der pensionierte  metho-
distische Pastor stiftete das 
Bild und bestätigt damit die 
guten partnerschaftlichen Be-
ziehungen zwischen Bremer-
haven und London.  

Auch die stolze Kollekte von 
500 Euro, die anlässlich der 
Einführung von Andreas Latz 
als neuen Seemannspastor in 

Bremerhaven für die Arbeit der 
Seemannsmission an der 
Themse gesammelt wurde, 
konnte Dirk Obermann beim 
großen Festakt übergeben. 

Die Mitarbeiter der Seemanns-
missionen an Weser und Them-
se haben ein gemeinsames 
Ziel: »Wir wollen keine Part-
nerschaft, die nur auf dem Pa-
pier besteht. Persönliche Be-
gegnungen, stetiger Austausch 
und voneinander lernen ste-
hen bei uns im Vordergrund.«

Wie viele Schiffe, so wurde 
auch das Containerschiff MSC 
Zoe von einem der heftigen 
Winterstürme kalt erwischt: 
Das Schiff verlor dabei auf dem 
Weg von Sines in Portugal nach 
Bremerhaven ca. 280 Contai-
ner in der Nordsee. 

Derzeit liegt das Schiff an der 
Stromkaje. Die Entladung ver-
zögert sich, da viele der noch 
an Bord verbliebenen Contai-
ner nicht mehr aufrecht auf 
dem Schiff stehen. Für die See-
leute aus Italien, Montenegro, 
Samoa und Indonesien ist diese 
Situation mit erhöhtem Stress 
verbunden. Nach überstande-

nem Sturm geht es für sie jetzt 
im Hafen ohne Atempause wei-
ter: Polizei, Versicherer, La-
dungsexperten, Befragungen 
durch Anwälte… Heerscharen 
von Inspektoren untersuchen 
an Bord die Unglücksursachen 
und leisten wichtige Unterstüt-
zung bei der Entladung der in-
einander verkeilten Container. 
Für einen Besuch der See-
mannsmission hatte zunächst 
niemand an Bord Zeit. Bei 
einem weiteren Anlauf konn-
ten Pastor Andreas Latz und Di-
akonin Christine Freytag dann 
mit einem der Offiziere in Kon-
takt kommen, um  seelsorger-
liche Gespräche für die Besat-

zungsmitglieder anzubieten. 
Außerdem steht ihnen natür-
lich der Seemannsclub Wel-
come mit all seinen Angeboten 
offen. Der Offizier bedankte 
sich herzlich für das Angebot 
und sagte, im Moment seien 
sie einfach froh und dankbar, 
dass alle leben und bei dem 
Sturm niemand verletzt wurde. 
Da das Schiff sicher noch eini-
ge Wochen in Bremerhaven ver-
bleibt, wird er auf das Angebot 
der Seemannsmission, durch 
einen Museums- oder einen 
Schwimmbadbesuch für ein 
bisschen Abwechslung zu sor-
gen, später sicher zurückkom-
men.

Queen Vic feiert Jubiläum

MSC Zoe nach stürmischer See 
im sicheren Hafen 

 Seamen’s Rest engagiert sich seit 175 Jahren für Seeleute

Ein Symbol der Partnerschaft: Alexander Campbell, Leiter des 
QVSR, freut sich über die »Bremerhavener Havenwelten« von 
Dieter Rutkowski.

Anzeige
2SP50

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

Wir pflegen persönlich.      
Für mehr Lebensqualität im Alter.

11 Deutsche Seemannsmission

LOGBUCH
a	 Wir danken all den wohlwollenden Menschen,  

die uns im Jahr 2018 in vielfältiger Weise unterstützt 
haben!

a	 Am Ostersonntag, 21. April, 18 Uhr, findet im See-
mannsclub Welcome ein ökumenischer Gottesdienst 
statt. Anschließend sind Gäste und Seeleute zu einer 
gemeinsamen Osterfeier mit internationalem Buffet 
eingeladen.

a	 Der Winter ist da, aber nicht alle Seeleute sind auf fro-
stige Temperaturen vorbereitet. Wenn Sie gut erhalte-
ne Mützen, Schals oder Handschuhe haben, geben wir 
sie gern weiter. Einfach im Seemannsheim oder -club 
abgeben.

a	 Im Seemannsheim, Schifferstr. 51, zeigt Dieter Rutkow-
ski acht Bilder in Öl im naturalistischen Malstil.  
Die Ausstellung unter dem Motto »Augenblicke des 
Lebens« ist täglich von  9 bis 19 Uhr zu sehen. 

a	 Die Seemannsmission Bremerhaven sucht zum  
1. August oder 1. September 2019 wieder junge  
Menschen für das Freiwillige Soziale Jahr – sowohl  
im Seemannsheim als auch im Club Welcome.  
 
Wer sich dafür interessiert, kann sich unter  
www.dsm-bremerhaven.de informieren.
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Logestraße 45  ·  27616 Beverstedt
Telefon: 04747 / 87 37 20  ·  Fax: 87 37 94

Vielen Dank für die gute 
Zusammenarbeit und alles 

Gute zur Eröffnung!

· Haustüren und Fenster aus eigener Produktion
  wärmedämmend bis U   = 0,6 W/(m²K)
· Rollläden und Insektenschutz
· Innenausbau und Trockenbau

E-Mail: tischlerei@ordemann.de
Internet: www.ordemann.de

w

Am 4. Februar ist es end-
lich so weit: Die Kinder-
krippe »Achter de Kark« 

in Schiffdorf wird in Betrieb 
genommen. 

Die Krippe steht rund 150 
Meter vom Gelände der Kita 
Regenbogen entfernt am 
Standort Ostergraben. Acht 
Fachkräfte betreuen hier unter 
der Leitung von Michaela Dür-
doth zwei Gruppen mit je fünf-
zehn Kindern im Alter von 
zwölf Monaten bis zum dritten 
Lebensjahr. Bis zum Sommer 
sind alle Krippenplätze besetzt, 

und auch danach wird die Krip-
pe wohl gut ausgelastet sein.

Der Name »Achter de 
Kark«wurde gewählt, um die 
Kirchenkreis-Trägerschaft und 
die Verbundenheit mit der 
Martinskirche auszudrücken 
und eine Brücke zwischen der 
Martinskirche, der politischen 
Gemeinde und der Tradition 
Schiffdorfs zu schlagen. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kita Regenbogen, 
ebenfalls in Kirchenkreis-Trä-
gerschaft, und der Krippe ge-
hören zu einem Team, so wird 

es eine ganz enge Zusammen-
arbeit geben. »Alle freuen sich 
und sind glücklich«, sagt Inge 
Schenke, Leiterin der Kita Re-
genbogen. »Die Familien 
haben lange gewartet, wir 
haben uns alle gut gegenseitig 
unterstützt. Es ist schön, dass 
die Krippe jetzt fertig ist.«

Die Krippe wird am Freitag, 
den 1. Februar, um 15.30 Uhr 
im Rahmen einer kleinen litur-
gischen Feier eingesegnet. Ein 
Fest zur Einweihung wird zu 
einem späteren Zeitpunkt ge-
feiert werden.

Krippe »Achter de Kark« in 
Schiffdorf wird eingesegnet

Herzlichen Dank für das vertrauensvolle Zusammenwirken 
und alles Gute in der neuen Einrichtung.

Grashoffstraße 7/KAP · 27570 Bremerhaven · Tel. 0471.92423-0
www.damken-partner.de

Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht  
für die gesamte Elektro- und Beleuchtungsanlage 

Wir gratulieren zur Fertigstellung der 
neuen Kinderkrippe Schiffdorf 

 
IMMOOR & PARTNER 
Ingenieurbüro  für  techn. Gebäudeausrüstung 
Seeborg 1,  27572 Bremerhaven 
Tel. 0471-7004900,  Fax. 0471-7004910 
E-Mail:  mail@ingenieurbuero-immoor.de 
 

I&P I&P 
 

Heizung • Lüftung • Sanitär

Ralf Schimmelpfennig
GmbH & Co. KG

Fehrmoorweg 53 a • 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71 / 6 91 91 • Fax 04 71 / 6 91 99 

Mobil 01 71 / 2 61 90 09

Unsere Ideen für Ihre
Wünsche in unserer

600 m2 Ausstellung
Mo-Fr 8:00-18.00 Uhr

Sa 10:00-14:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Kreuzackerstraße 15
27572 Bremerhaven

Te.: 047177787



Hochbau  •  Schlüsselfertiges Bauen  •  Straßenbau  •  Kanalbau  •  Rohrleitungsbau  •  Kabelbau

Gottfried Stehnke Bauunternehmung GmbH & Co. KG
Osterholz-Scharmbeck • Bremen • Bremerhaven
info@stehnke.de • www.stehnke.de

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de
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Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden
in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Unsere Kirche ist geöffnet
Mo.-Fr., 10-18 Uhr

Unsere Kirche ist geöffnet -
Mo. – Fr., 8 – 12.30 Uhr

Brüdergemeinde, 14 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)
Besuchsdienst, 6. Febr

MONTAG

Gesprächskreis der Frauen 
Gesprächskreis der Frauen, 4. Feb. 
Um 18 Uhr, 4. März um 19 Uhr  
(B. Hartmann, T 63485)
Chor GoSpirit, um 20 Uhr  
(V. Nagel-Geißler, T 804958)

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann T 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler, T 803958)

DIENSTAG

Literaturkreis: 19:30 Uhr 
26. Febr., 26. März
(R. Hantschel T 9812569)
Mütterkreis, 10 Uhr
12. Febr., 12. März
(R. Purwin T 84088)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«
um 10 Uhr, für Senioren, 05. Feb., 
19.Feb., 05.März, 19.März. (I. Steffens, 
T 63637) 
Albert-Schweitzer-Kreis um 19 Uhr 
am 12. Feb. . (M. Margaritis, 
T 60458 + W. Strüver, T 60097) 

SFL – Seniorengymnastik
9.45 Uhr (Frau Grochowski,  
T. 04743-277976) 
Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr 05. 
Feb., 19. Feb., 5. März, 19.März   
(Frau Legler und Frau Grimm)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle T 87704)
Bibelworkshop 19 Uhr, 5.Feb., 19. 
März (Pastor A. Wilken)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis: 20 Uhr
13.+ 27. Febr., 13.+27. März (P. Rit-
ter T 801087/H. Purwin T 84088)
Kirche im Gespräch: 20 Uhr, 6. Febr., 
6. März (W. u. R. Krause T 62574)
Strickgruppe: 16 Uhr, 13. +27. 
Febr., 13.+27. März (M. Sommer  
T 88442)
Promiseland: 16-18 Uhr
Jeden Mittwoch für »Bibelent-
decker« ab 6 Jahren!
(D. Hartmann, T 98217914)

Besuchsdienstkreis um 15 Uhr
06. Feb., 13.März, 

Cafeteria, 15 Uhr (Frau Büssen-
schütt, T 67406).
Begegnungscafé für Geflüchtete 
und Gebürtige, 11-15 Uhr

DONNERSTAG

Frauenkreis: 15 Uhr
14. Febr., 14. März
(R. Purwin T 84088)
Männerkreis: 19.30 Uhr
14. Febr.. 14. März 
(H. Purwin T 84088)
Chöre: 
Eltern-Kind-Singen (1 ½ -5 J.) 
15:15 – 15:45 Uhr
Kinderchor (5-9 J.), 16.30-17.10 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15-18 Uhr
Kantorei Nord, 19.30 Uhr, (alle 
Chöre: V. Nagel-Geißler T 803958)

Skatrunde um 19 Uhr, . Feb., 21.
Feb., 07.März, 21.März  (G. Lewin, 
T 61324)

Bingo, 15 Uhr am 8. Feb.,  
14. März (Frau Mertineit u. Frau 
Legler) 
Brüdergemeinde, 18 Uhr  
(Herr Schmunk, T 28120)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 15 Uhr 
(M. Wierzbowski, T 64596) 
CineMarkus um 20 Uhr
08. März Mein Blind Date mit dem 
Leben

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

NEUE KURSE FÜR PAARE UND SINGLES

- Flexibles Tanzen an 5 Tagen in der Woche -

Neue Hip-Hop- (3-5 Jahre) und Kindertanzgruppe (3-4 Jahre)
Neue Hip Hop Gruppe »Ü30« (mit vorheriger Anmeldung)

Neue Fitdankbabykurse - Fitness für Mamas mit Baby

Neue Hochzeits-Crash-Kurse ab März!

Das ideale Geschenk: 

Ein Gutschein für einen Tanzkurs

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34
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Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Louise-Schroeder-Straße 1,
T 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Di. + Mi. 15 bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 98217914, 
ulrikeney@aol.com
Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
t 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Vakanzvertretung hat Pastor 
Hans-Carl Schlüter,  
T 0160/5578805
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de
Lukaskirchengemeinde:
Pastor Alexander Wilken,
T 6 20 87
Küsterin Simone Stalder,
T 60689

SPENDENKONTODER JOHANNESKIRCHE
Weser-Elbe Sparkasse(BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE31 2925 0000 0001 9446 30

»Tolle Musik, viel leckeres 
Essen und ganz viel Gebastel-
tes, alles super! Nur das mit 
dem Wetter hättet ihr noch 
besser machen können.« Das 
war ein Kommentar einer Be-
sucherin bei unserem Advents-
markt am 1. Advent in der Lu-
kaskirche. Ich muss schmun-
zeln, denn sie hat kurz zusam-
mengefasst was für sie der Ad-

ventsmarkt war. Ich habe na-
türlich besonders gerne das 
»alles super« im Ohr behalten. 
Ein schöner Gottesdienst zu 
Beginn, mit dem Kinderchor 
von Volker Nagel-Geißler, Eh-
renamtlichen aus der Region 

und vielen Besuchern, geleitet 
von Pastorin i.R. Christa Nagel, 
die in diesem Gottesdienst 
auch aus ihrer Vakanzvertre-
tung in der Markusgemeinde 
verabschiedet wurde und nun 
vielleicht tatsächlich mal das 
»i.R.« in die Tat umsetzt, näm-
lich ihren Ruhestand genießen. 
Es gab viele tolle musikalische 
Darbietungen in der Kirche. Ei-

nige der Begegnungsboxen fan-
den einen Abnehmer oder eine 
Abnehmerin und es gab an vie-
len Ständen im großen Saal 
wirklich ganz viel Selbstge-
machtes. Sehr schöne Sachen 
von unterschiedlichen Grup-

pen und Anbietern. Die Kuch-
entafelauswahl war reichlich, 
vielen Dank an die fleißigen 
Bäckerinnen und Bäcker! Auch 
vor dem Gemeindehaus gab es 
viele Leckereien, als feste und 
flüssige Nahrung. Bei der Tom-
bola gab es viele strahlende Ge-
sicherter, denn (auch wenn es 
manchmal nur eine Kleinig-
keit war) jedes Los gewinnt! 
Auch beim Glücksrad für die 
Kinder war der Andrang groß, 
das könnte aber auch an der 
Zuckerwattenmaschine direkt 
daneben, gelegen haben. Es 
gab noch viel mehr zu sehen 
und zu erleben. Besonders 
schön fand ich, dass so viele 
Besucher und Besucherinnen 
zum »lebendigen Advent« um 
18.00 Uhr als Abschluss geblie-
ben sind. Alles super! 

Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei den vielen Freiwilli-
gen, Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen für ihr großes 
Engagement für unseren 4. re-

gionalen Adventsmarkt! ALLE 
SUPER! 

Und das mit dem besseren 
Wetter versuchen wir dann in 
diesem Jahr am 1. Advent in 
Johannes.

Rückblick Adventsmarkt

Musterausstellung:
86 verschiedene Zäune.
Kostenloser Besuch und 
Beratung vor Ort.

H. Kornahrens, Drangstedt 

KGS
KÜSTEN-GARTEN-SERVICE

Zierschmuck-Zäune

Doppelstabgitterzäune

Pantanet-Drahtzäune

Schmiedeeiserne Zäune

Aluminiumzäune

Sichtschutzzäune

Toranlagen aller Art

04704/13 45
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Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:



Termine der Ev. Jugend Nord
Alle Veranstaltungen der Ev. 
Jugend Nord sind für die vier 
Kirchengemeinden Johannes, 
Lukas, Markus und Zion. Na-
türlich dürfen auch Menschen 
aus anderen Gemeinden und 
Orten mitmachen. 

Jugendtreff 
Terminveränderung
Der Jugendtreff ist von don-
nerstags auf alle zwei Wochen 
dienstags (in den geraden Wo-
chen) um 18.30 Uhr gewandert. 
Nun findet der Jugendtreff im 
Wechsel mit dem Jugendkon-
vent statt. Eingeladen sind Ju-
gendliche ab 14 Jahren. Wir 
treffen uns grundsätzlich im 
Gemeindehaus der Johannes-
kirche, manchmal auch im Ge-
meindehaus Lukas, Markus 

oder nach Absprache an ande-
ren Orten. Wer neu dazu kom-
men möchte, kann über die 
Handynummer 0179-3893834 
nachfragen. 

Der Jugendkonvent Nord (JKN) 
bleibt alle zwei Wochen diens-
tags (in den ungeraden Wo-
chen) um 18.30 Uhr, jetzt wie-
der (meistens) im Gemeinde-
haus Johannes.

Promiseland
Für »Bibelentdecker« ab 6 Jah-
ren ist mittwochs von 16.00-
18.00 Uhr das Gemeindehaus 
Johannes reserviert. Es geht 
um Spiel, Spaß und Spannung 
mit jeweils einer biblischen 
Geschichte oder einem kirch-
lichen Fest. Wir werden ge-
meinsam spielen, kreativ sein, 
backen, kochen, essen, Filme 
gucken, Andacht feiern und 
vieles mehr, lasst euch über-
raschen. 

Fasching
Von Samstag, den 2.3. auf 
Sonntag, den 3.3. laden wir 
Kinder ab 8 Jahren zur Fa-
schingsübernachtung in die 
Markusgemeinde ein. Anmel-
dungen und weitere Informa-
tionen gibt es im Gemeinde-
büro, Louise-Schroeder-Str. 1 
oder bei Ulrike Hartmann.   

Jugendgottesdienst
Am Sonntag, den 24.3. laden 
wir zum Jugendgottesdienst 
um 18.00 Uhr in die Lukaskir-
che ein.

Anmeldung zum Konfirman-
denunterricht der 7. 
Klässler/13 Jährigen
Vielleicht kennen sie den bis-
herigen Konfirmandenunter-
richt in einer der drei Nordge-
meinden Johannes, Lukas und 
Markus. Wir haben aus den 
drei verschiedenen Varianten 

ein neues gemeinsames Kon-
firmandenunterrichtsmodell 
entwickelt und haben 2017 
damit begonnen. 

Nun haben die Kinder in der 4. 
Klasse Vorkonfirmandenun-
terricht und dann erst wieder 
in der 8. Klasse Hauptkonfir-
mandenunterricht. Die Jahr-
gänge dazwischen brauchen 
für die Übergangsphase, bis 
grundsätzlich alle Viertkläss-
ler mit dem Konfi anfangen, 
eine Möglichkeit ohne den Un-
terricht in der vierten Klasse 
den Hauptkonfirmandenun-
terricht in der 8. Klasse zu be-
ginnen. 

Darum gibt es seit zwei Jahren 
die Möglichkeit für alle Ju-
gendlichen, die jetzt die 7. 
Klasse besuchen (bzw. bis Juli 
2019 13 Jahre alt werden), an 
unserem Crash-Kurs teilzuneh-
men, damit sie nach den Som-
merferien 2019 dann direkt in 
den Hauptkonfirmandenun-
terricht einsteigen können. 
Dieser Crashkurs wird in den 
Osterferien vom 6.-13.4.2019 
in Polen in einem Haus direkt 
an der Ostsee stattfinden. Ge-
meinsam mit Diakonin Ulrike 
Hartmann und unseren Ju-
gendmitarbeitern werden wir 
dort in 8 Tagen aus einer Mi-
schung von Unterricht und 
Freizeit, eine intensive und 
tolle Zeit verbringen.

Dann geht es nach Sommerfe-
rien direkt mit dem Hauptkon-
firmandenunterricht weiter 
und im Mai 2020 wäre die Kon-
firmation möglich. 

Anmeldungen für den Crash-
kurs vom 6.-13.4. 2019 sind 
noch (gerne bis zum 15.2.) im 
Gemeindebüro Nord, Louise-
Schroeder-Str. 1 möglich. Für 
Fragen können Sie sich auch 
an Diakonin Ulrike Hartmann 
wenden. Der Informations-
abend findet am 19.2. um 18.00 
Uhr im Gemeindehaus der Jo-
hanneskirche statt.

Konfirmandenunterrcht für 
die Viert- und Achtklässler:
Die Vorkonfirmanden (Kinder, 
die nach den Sommerferien in 
die 4. Klasse kommen oder im 
Juli 2019 9 Jahre alt sind)) und 
die Hauptkonfirmanden (Ju-
gendliche, die nach den Som-
merferien in die 8. Klasse kom-
men oder im Juli 2020 14 Jahre 
alt sind) können natürlich auch 
schon im Gemeindebüro ange-
meldet werden. Für die beiden 
Jahrgänge gibt es aber auch 
noch vor den Sommerferien 
Einladungsbriefe, wenn sie in 
unserer Mitgliederkartei auf-
geführt sind. Bei Fragen wen-
den sie sich bitte an das Ge-
meindebüro Nord oder die 
Hauptamtlichen Diakonin 
Hartmann, Pastor Wilken oder 
Pastor Ritter.

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Nähere Informationen bei Ulrike Hartmann oder im Gemeindebüro Nord

Konfi-Cup 2017
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AUS DER JOHANNESKIRCHE

OFFENE KIRCHE NORD

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Außenwohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

KIRCHENMUSIK NORD

musikalische Abend-Gottes-
dienste in der Johanneskirche
Am 3.2., 3.3. und 7.4. lädt die 
Johannesgemeinde wieder zu 
Abend-Gottesdiensten mit vo-
rangehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Am 3.2. musizieren Friederike 
und Andreas Pott (Celli) und 
Volker Nagel-Geißler.

5 Zylinder 5 Takt 
in Neuenwalde
»Du bist da« – unter diesem
Motto steht das Konzert in der 
Klosterkirche in Neuenwalde
am 10. Februar. Das Männer-
quintett 5 Zylinder 5 Takt bie-
tet einen Querschnitt durch
sein reiches Repertoire. Das Be-
nefiz-Konzert für die Telefon-
seelsorge beginnt um 17 Uhr.

Kinder singen und spielen 
«Cai-ner-da«
Nun ist es soweit: der Kinder- 

und Jugendchor der Nordge-
meinden führt sein neues Mu-
sical auf: am Donnerstag, 21. 
Februar geht um 18 Uhr der 
Vorhang auf für «Cai-ner-da” 
(Musik: W. Teichmann). Es 
geht um das Andauerndland, 
wo alles immer gleich ist und 
bleibt. Eine Gruppe von Men-
schen und Tieren träumt 
davon, dass alles auch mal an-
ders, bunter sein könnte. Ein 
alter Mann erzählt ihnen von 
der Insel Cai-ner-da und wie 
man dahin kommen kann, 
womit eine spannende Reise 
beginnt. Am Freitag folgt eine 

Schulaufführung für die Fritz-
Husmann-Schule.

zweitägige Orgelfahrt 
Am Wochenende 13./14. April 
2019 gibt es erstmals eine zwei-
tägige Orgelfahrt. Per Bus geht 
es ins Weserbergland zu einem 
Orgelmuseum in Borgentreich. 
Übernachtet wird in Höxter, 
Sonntags geht es über Bad Gan-
dersheim und Hildesheim zu-
rück. Anmeldung für die we-
nigen Restplätze ist noch mög-
lich im Gemeindebüro Nord (T 
61888) ,  Informationen gibt es 
bei V. Nagel-Geißler. 

Auch im angebrochenen Jahr 
2019 laden wir wieder zu vier 
Treffen unseres Frühstücks 
Nord ein. Wir beginnen jeweils 
mit einem formidablen Früh-
stück um 9 Uhr, werden dann 
mit Referenten ins Gespräch 
kommen und mit einer An-
dacht enden.

Die Termine für dieses Jahr:
Donnerstag, 21. Febr., im 
Gemeindehaus Zion
Donnerstag, 16. Mai, im Gemein-
dehaus Johannes
Donnerstag, 14. oder 17. Okt.,  
im Gemeindehaus Lukas

Donnerstag, 12. Dez., im 
Gemeindehaus Markus

Im Jahr 2019 wird es inhaltlich 
um den Themenkreis Alter, 
Krankheit und Pflege gehen. Am 
21.2. in Zion (Wurster Straße 
406, 27580 Bremerhaven) be-
ginnen wir mit dem Thema Pfle-
ge und kommen mit Vertrete-
rinnen des kommunalen Pfle-
gestützpunkts ins Gespräch. 

Die Kosten für das Frühstück 
betragen 3,- Euro, bitte mel-
den Sie sich vorher im Gemein-
debüro Nord an.

Ganz herzlich laden wir Sie in 
unsere Gruppen und Kreise 
ein. Die Termine finden Sie 
unter den regelmäßigen Ver-
anstaltungen. 

Bei »Kirche im Gespräch« wer-
den wir uns mit religiösen Fra-
gestellungen beschäftigen. Im 
Bibelgesprächskreis haben wir 
mehrere Bücher aus den Apo-
kryphen gelesen und werden 
uns nun ab Februar wieder 

einem Evangelium zuwenden. 
Eine schöne Gelegenheit, neu 
dazu zu stoßen.

Pastor Ritter plant in diesem 
Jahr auch wieder einen Glau-
benskurs für Erwachsene.

Der Weltgebetstag findet für 
unsere ökumenischen Gemein-
den im Norden in diesem Jahr 
in Johannes statt, am 1. März 
um 18 Uhr.

Frühstück Nord
Ein Fest für Martin Luther April 2017
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AUS DER LUKASKIRCHE

Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven

) 0471/ 9 54 31 - 0
info@bew-bhv.de
www.bew-bhv.de

Wir leisten qualifizierte Facharbeit

Tel. 0 47 03/52 17

Fax 0 47 03/52 72

27619 Sellstedt, Bahnhofstraße 38

Von der Fassade über das Treppenhaus

bis zu den Innenräumen:

Am Sonntag, den 24. Februar 
lädt der Kirchenvorstand herz-
lich zu einem Grünkohl-Essen 
im Lukas-Gemeindezentrum 
ein. Es findet um 12 Uhr im Ge-

meindesaal statt. Der Unkos-
tenbeitrag für Essen und Ge-
tränke beträgt 12,50 Euro. Wir 
bitten hierzu um Anmeldung 
im Gemeindebüro.

Grünkohl-Essen 
im Lukas-Gemeindezentrum

Kirche bietet viel mehr, als nur 
Gottesdienste oder das Ge-
spräch mit der Pastorin oder 
dem Pastor. Aber was bietet sie 
noch? In der aktuellen Serie 
möchten wir Ihnen unsere 
Gruppen aus der Lukaskirche 
vorstellen. In jeder Ausgabe 
stellen wir eine Gruppe vor. Im 
dritten Teil, unserer Serie, stellt 
sich der Besuchsdienstkreis vor.

Der Besuchsdienstkreis ist eine 
kleine, aber wichtige Gruppe 
in unserer Gemeinde. In der 
Zeit, wo die Menschen immer 
älter werden, ist es wichtig, auf 
die Menschen zuzugehen. Oft-
mals schaffen es die älteren 

Menschen nicht mehr in die 
Kirche und hier kommt der Be-
suchsdienst ins Spiel. Der Be-
suchsdienst besucht die Ge-
meindemitglieder ab dem 80. 
Geburtstag zu jedem Geburts-
tag. Meist kommen sie am Vor- 
bzw. Nachmittag. Da der Be-
suchsdienst aus Ehrenamtli-
chen besteht, kann es vorkom-
men, dass Sie auch 2-3 Tage 
nach Ihrem Geburtstag erschei-
nen. Zu jedem runden und zu 
jedem 5. Geburtstag kommt 
der Pastor bei Ihnen vorbei. Der 
Besuchsdienst bringt eine Klei-
nigkeit und Zeit zum Klönen 
mit. Wichtig zu erwähnen ist, 
dass Sie einen unterzeichne-

ten Brief der Gemeinde mit-
bringt, daran erkennen Sie un-
seren Besuchsdienst.

Der Besuchsdienstkreis trifft 
sich einmal im Monat und be-
spricht sich untereinander und 
verteilt die Geburtstagsbesu-
che. Wenn Sie Interesse haben, 
dann schauen Sie doch gerne 
bei der nächsten Sitzung vor-
bei oder informieren sich im 
Gemeindebüro.

Was? Besuchsdienstkreis
Wann? 6. Februar um 17 Uhr 
(Termine nach Absprache)
Wo? Lukaskirche

Patrick Mering

Die Adventszeit ist meist eine 
stressige und schnelle Zeit. In 
diesen Wochen werden die Be-
sorgungen für das Christfest 
erledigt und in den Kaufhäu-
sern erklingen aus den Laut-
sprechern Weihnachtslieder. 
In nahezu jeder Straße leuch-
tet die Weihnachtsbeleuch-
tung, die einmal mehr zeigt, 
dass Weihnachten vor der Tür 
steht.

Die Lukaskirche wollte die Ad-
ventszeit etwas entschleuni-
gen. Aus diesem Grund wur-
den – im Namen des Kirchen-
vorstandes – Gemeindemit-
glieder eingeladen, mit uns 
einen Nachmittag zu verbrin-
gen. Bei einer besinnlichen At-
mosphäre wurden Weihnachts-
geschichten und Gedichten ge-
lauscht. Während die Musik 
am Klavier ertönte, konnte 

man Stollen, Weihnachtsge-
bäck, Kaffee und selbstver-
ständlich den Glühwein genie-
ßen. Bei Kerzenschein und net-
ten Gesprächen schien die Zeit 
etwas langsamer zu vergehen. 
Entspannt und mit netten Er-
innerungen gingen die Damen 
und Herren in die Weihnachts-
zeit zurück.

Patrick Mering

Vom 18. bis 24. März besich-
tigt Frau Wendorf-von Blum-
röder unsere Kirchengemein-
de. Von Zeit zu Zeit verschafft 
sie sich einen Überblick über 
unsere Gemeindearbeit. Hier-
zu gewährt der Kirchenvor-
stand einen Einblick in seine 
Gemeindeleitung und erstat-
tet ihr umfassend Bericht über 
das Gemeindeleben. Ihrerseits 
wird sie alle Gemeindekreise 

besuchen, einen Gottesdienst 
mitgestalten und einen Ab-
schlussbericht verfassen, der 
ihre Einschätzung der Kirchen-
gemeinde enthält. 

Die sogenannte Visitation wird 
die Grundlage sein für alle Über-
legungen, die mit der Fusion 
der Lukaskirche mit der Johan-
nes- und der Markuskirchenge-
meinde zusammenhängen.

Superintendentin besichtigt 
Lukaskirche – Visitation im März
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Im Oktober hatte die Lukaskir-
che ihre Mitglieder um Spen-
den gebeten. Bisher hatte es 
noch keine Spendenaktion in 
unserer Kirchengemeinde ge-
geben. Daher war es für den 
Kirchenvorstand ein Wagnis 
mit ungewissem Ergebnis. 
Umso erfreulicher ist das Er-
gebnis (Stand: 25.01.2019). Auf 
unsere Bitte hin haben wir 

2.025 Euro erhalten. Allen 
Spenderinnen und Spendern 
danken wir sehr herzlich! Von 
dem Geld wurde bereits eine 
Projektionsleinwand gekauft. 
In der Christvesper an Heilig-
abend wurde sie schon einge-
setzt. Die Gesangbücher und 
Kostüme für das Krippenspiel 
werden im Lauf des Jahres an-
geschafft.

Gründonnerstag, 18. April um 
18 Uhr (kostenlose Teilnahme)

Ein Fischmenü in der Lukas-
kirche – dazu lädt der Kirchen-
vorstand herzlich ein. Das ist 
neu. Gereicht wird Schollenfi-
let in Eihülle gebraten, zerlas-
sene Butter, Petersilienkartof-
feln oder Bratkartoffeln, fri-
scher Salat und Dressing sowie 
Wein oder Mineralwasser. 
Dazu feiern wir ein Tischa-
bendmahl. Es soll ein festlicher 

Abend in besinnlichem Ambi-
ente werden, an dem wir uns 
auf die Heiligen Drei Tage bis 
Ostern einstimmen. Abendes-
sen und Getränke sind kosten-
los. Wir bitten um eine Spen-
de. Durch den Abend führt Pas-
tor Alexander Wilken. Bitte 
melden Sie sich bis zum 11. 
April im Gemeindebüro an. 
Das Gemeindebüro und Pastor 
Wilken stehen Ihnen auch gern 
bei Fragen zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!

Festliches Abendessen 
in der Lukaskirche

Spendenaktion ein voller Erfolg

Weihnachtsfeier in der Lukaskirche

Kirche bietet mehr

Herzlicher Dank an alle Spender und –innen



»Wer ist denn Sturmi?« frag-
ten einige meiner Kolleginnen 
die Kinder im Morgenkreis
neulich bei uns JOHANNES-
MÄUSEN. Und schon sprudel-
te es aus den Kindern heraus.
Sie waren noch ganz euphori-
siert durch den Besuch zweier 
netter Frauen vom Bund für
Umwelt und Naturschutz
(BUND) e.V. am Vortag (Infos
dazu unter:  www.BUND-Bre-
men.net).  Sie hatten gemein-
sam mit den Kindern einen
sehr erlebnisreichen Vormit-
tag bei uns verbracht. Dabei
lernten die Kinder, warum es
besonders für Eissturmvögel
lebensbedrohlich ist, wenn in 
unseren Meeren Plastik her-
umschwimmt.

Auch wir Erzieherinnen ließen 
uns sehr gerne mit informie-
ren und aufklären. Dieser 
Vogel kann nicht wie andere 
Vögel Dinge, die im Magen sind 
wieder hoch würgen. Sein 
Magen füllt sich mehr und 
mehr mit Fremdsubstanzen, 

die er fälschlicher Weise für Fi-
sche oder Algen hielt. Irgend-
wann ist der Magen voll mit 
Unverdaulichem und der arme 
Vogel verendet.

Spielerisch haben die Kinder 
»Sturmi« eine Handpuppe
kennengelernt und ihm gehol-
fen, seinen Magen mit Fischen 
zu füllen.

»Habt ihr denn eine Idee, was 
ihr tun könnt, damit nicht so
viel Plastikmüll entsteht«? lau-
tete dann die Frage, mit der
sich die SCHULIS anschließend 
auseinander setzten. Als ich
dann unseren Mülleimer aus
dem Waschraum holte, wurde 
es uns allen schnell klar: WIR
BRAUCHEN MEHRWEGBE-
CHER!

Während des Freispiels und 
auch auf Touren oder dem Au-
ßengelände hatten wir bisher 
Einwegbecher benutzt. Wie 
gut, dass die Elternvertreter 
uns im letzten Jahr den Denk-
anstoß zur Veränderung 
gaben. Die Mehrwegbecher, so 
unser gemeinsamer Gedanke, 
sollten darüber hinaus auch 
nachhaltig sein und mit unse-
rem Logo versehen werden, 
damit sie nicht verloren gehen. 
Da diese Anschaffung recht 
kostspielig werden würde, 
freuten wir uns, dass wir un-
seren Förderverein überzeu-
gen konnten, die Kosten für 

100 Becher zu übernehmen. 
Als wir dann am 15. Januar die-
sen tollen Vormittag hatten, 
durfte Herr Reineke vom För-

derverein dann zusehen, wie 
Sturmi das Geheimnis lüftete 
und mit mir anstoßen. An-
schließend durften sich dann 

auch alle kleinen Mäuse über 
die tollen neuen Becher freuen. 
In diesem Sinne: »Prost«! sagt 

Ihre Anika von Soest

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven 

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de

Sturmi ist begeistert

Wenn auch Sie die Arbeit unserer Kita finanziell unterstützen 
möchten, können Sie sich gerne an unseren Förderverein wen-
den. Die Kontaktdaten von Herrn Reineke stellen wir gerne zur 
Verfügung. Auch eine Direktspende über Pastor Ritter oder mich 
als Leitung ist möglich.
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Sonnabend, 2. Februar
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr 	����� Kreuzkirche, arab.-ev. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag 3. Februar
Gottesdienste 
18 Uhr	������ Johanneskirche, P. Wilken 

17:30 Uhr Musik z. Ankommen
10 Uhr	������ Markuskirche, Frau Brinkmann/ 

Lektorenteam
10 Uhr	������  Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr
10 Uhr	������  Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr	������ Kreuzkirche, Ökumenischer Innen-

stadt Gottesdienst, P. Weber,  
H. Pargel, P. Rösel

10 Uhr	������  Christuskirche, Winterkirche, 
Gemeindehaus Schillerstr. 1, P. Plath

10 Uhr	������ Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst mit Ju-

gendband, P. Langhorst

Beichte
9.30 Uhr	��� Christuskirche, Winterkirche,  

P. Plath

Gottesdienst für Gehörlose
15 Uhr	������ Marienkirche, P. Korsen

Donnerstag, 7. Februar
Tagesschlussandacht
18 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Freitag, 8. Februar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag 10. Februar
Gottesdienste 
10 Uhr	������ Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr	������ Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr	������ Markuskirche, in anderer Form,  

Lektoren
10 Uhr	������ Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Einführung 

von Frau Sandra Mio als Lektorin,  
P. de Buhr

10 Uhr	������  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������ Christuskirche, Winterkirche,  

im Gemeindehaus Schillerstr. 1,  
P. Schefe

10 Uhr	������  Marienkirche, 
Sup. Wendorf- v. Blumröder

10 Uhr	������  Petruskirche, P. Großkopf 
10 Uhr	������ Auferstehungskirche, Winterkirche, 

im Gemeindehaus, Lektoren
18 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, Abendgottes-

dienst zur Jahreslosung, Frau Bülles 
und Team, anschl. Abendessen

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur	
17 Uhr	������ Pauluskirche, Gospelchurch, Pn 

Schridde, Ln. Veit und Team 

Donnerstag, 14. Februar
Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
19 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst  

für Verliebte, P. Langhorst,  
D. Elsner

Freitag, 15. Februar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr 	����� Kreuzkirche, iranischer Gottesdienst 

in Farsi, P. Oborski

Sonntag 17. Februar
Gottesdienste 
10 Uhr 	�����  Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Schlüter
17 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

P. Schäfer, anschl. Kirchenkaffee
10 Uhr	������ Kreuzkirche, P. Breuer
10 Uhr 	����� Matthäuskirche,  

Pn. Pfeifer

Gottesdienst mit Taufen
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-

lichkeit, Pn. Eurich

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche,  

D. Theiler und Team

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur 
17 Uhr 	����� Pauluskirche, Impro-Gottesdienst, 

Pn. Schridde

Freitag, 22. Februar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag 24. Februar
Gottesdienste 
18 Uhr 	����� Zionkirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Johanneskirche,  

Vorstellung der Konfis, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Vorstellung der Kon-

fis, Dn. Hartmann
10 Uhr 	����� Lukaskirche, Vorstellung der Konfis, 

P. Wilken 
10 Uhr 	����� Pauluskirche, mit Taufmöglichkeit, 

P. Schlüter
11 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Weber, für Ausge-

schlafene und Abschlussgottes-
dienst, Glaubenskurs Teil 1

10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Schefe
10 Uhr 	�����  Marienkirche, P. Plath
10 Uhr 	����� Petruskirche, P. Großkopf 

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Winterkirche, 
im Gemeindehaus, P. Niehaus

10 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur 
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, im ev. ref. Ge-

meindehaus mit dem Projektchor,  
P. Keil, Pn. Eurich

17 Uhr	������ Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 
Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers

Freitag, 1. März
Weltgebetstag siehe Kasten auf Seite 3

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 2. März
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr	������ Kreuzkirche, arab.-ev. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag 3. März
Gottesdienste 
18 Uhr	������ Johanneskirche, P. Ritter/ 

17:30 Uhr Musik zum Ankommen
10 Uhr	������  Lukaskirche, P. Schlüter 
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr
10 Uhr	������  Pauluskirche, Pn Schridde
10 Uhr	������  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������  Christuskirche, P. Schefe
10 Uhr	������ Marienkirche, P. Plath,  

anschl. Kirchenkaffee
10 Uhr	������ Petruskirche, P. Großkopf 
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche,  

P. Schäfer
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf, 

Pn. Pfeifer

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr	������ Markuskirche, P. Ritter

Beichte
9.30 Uhr	��� Christuskirche, P. Schefe 

Mittwoch, 6. März
Passionsandacht
18 Uhr	������ in der Markuskirche 

Donnerstag, 7. März
Tagesschlussandacht
18 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, P.Schäfer

Freitag, 8. März
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Passionsandacht
18 Uhr	������ Petruskirche, im Foyer



Sonntag 10. März
Gottesdienste 
10 Uhr	������ Zionkirche, P. Schlüter
18 Uhr	������ Markuskirche, Lektoren
10 Uhr	������ Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr	������ Kreuzkirche, Ln. Weber
10 Uhr	������ Christuskirche, Ln. E. Wandersleb
10 Uhr	������  Marienkirche, P. Schefe

10 Uhr	������ Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr	������ Auferstehungskirche, P. Bremer
18 Uhr	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Abendgottesdienst, P. Schäfer,  
anschl. Imbiss 

Gottesdienst mit Taufe
10 Uhr	������ Pauluskirche, Pn Schridde

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr	������ Johanneskirche, Dn. Hartmann,  

P. Ritter 

Mittwoch, 13. März
Passionsandacht
18 Uhr	������ Markuskirche 

Freitag, 15. März
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Passionsandacht
18 Uhr	������ Petruskirche, im Foyer

Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr	������ Kreuzkirche, iranischer Gottesdienst 

in Farsi, P. Oborski

Sonntag 17. März
Gottesdienste 
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Schlüter
18 Uhr	������ Lukaskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
15 Uhr	������ Pauluskirche, Einführungsgottes-

dienst, Sn Wendorf-von Blumröder, 
Pn Schridde, Pn. Ihlenfeldt

17 Uhr	������ Marienkirche, P. Schefe
10 Uhr	������ Petruskirche, NN
10 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer, 

anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste mit Taufe
11 Uhr	������ Kreuzkirche, P. Weber, für Ausge-

schlafene mit Taufe

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur 
10 Uhr	������ Christuskirche, Extremophil Thea-

tergottesdienst, Sup. Wendorf- v. 
Blumröder, Herr Peter Riedel, anschl. 
Kirchenkaffee

Mittwoch, 20. März
Passionsandacht
18 Uhr	������ Markuskirche

Freitag, 22. März
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Passionsandacht
18 Uhr	������ Petruskirche, im Foyer

Sonntag 24. März
Gottesdienste 
18 Uhr	������ Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr	������ Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� Lukaskirche, Visitationsgottesdienst, 

P. Wilken 
10 Uhr 	����� Pauluskirche, NN
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr 	�����  Marienkirche, P. Plath  
10 Uhr 	����� Matthäuskirche,  

Pn. Leßmann-Pfeifer
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, P. Niehaus
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer

Gottesdienst mit Taufen
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr

Gottesdienste für Jugendliche
18 Uhr 	����� Lukaskirche, Dn. Hartmann und 

Team

Mittwoch, 27. März 
Passionsandacht
18 Uhr	������ Markuskirche 

Freitag, 29. März 
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Passionsandacht
18 Uhr	������ Petruskirche, im Foyer

Sonntag 31. März
Gottesdienste 
10 Uhr	������ Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������ Lukaskirche, P. Wilken 

10 Uhr	������ Petruskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
11 Uhr	������ Kreuzkirche, mit Posaunenchor,  

P. Weber
17 Uhr	������ Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers

Gottesdienste für Jugendliche
10 Uhr	������ Marienkirche, Vorstellungsgottes-

dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, P. Langhorst und 
Konfis

Mittwoch, 3. April 
Passionsandacht
18 Uhr	������ Markuskirche 

Donnerstag, 4. April
Tagesschlussandacht
18 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, P.Schäfer 

Freitag, 5. April
Passionsandacht
18 Uhr	������ Petruskirche, im Foyer

Sonntag 7. April
Gottesdienste 
18 Uhr	������ Johanneskirche, P. Wilken/17:30 Uhr 

Musik z. Ankommen
10 Uhr	������ Markuskirche, P. Schlüter
10 Uhr	������  Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr	������  Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr	������ Matthäuskirche, NN
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche,  

Pn. Pfeifer
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

P. Schäfer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

musikalischer Passionsgottesdienst 
der ev.-ref. und ev.-luth. Gemeinden 
im ev.-ref. Gemeindehaus, P. Keil, 
Pn. Eurich

Gottesdienste21
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Kinderdisco
Am 31. Januar 2019 findet im 
Zentrum Alte Kirche eine Rie-
sen Sause statt. Von 15.00 – 
18.00 Uhr wird gebastelt, Spie-
le gespielt und getanzt. Wir 
machen den Saal zur Tanzflä-
che. Dazu wollen wir vorher 
die Partydekoration selbst bas-
teln und auch einen kleinen 
Partysnack und einen Kinder-
cocktail vorbereiten, bevor die 
Disco dann starten kann. Alle 
Kinder im Alter von 5 bis 11 
Jahren sind herzlich eingela-
den vorbeizukommen und mit-
zumachen! Wo? Im Zentrum 
Alte Kirche, Stresemannstra-
ße 267

Diakonin Daniela 
Memedovski & Team

Kunterbunter 
Kindernachmittag
Auch in diesem Jahr findet 
jeden Donnerstag, außer in 
den Schulferien, von 16.00 – 
17.30 Uhr der Kunterbunte Kin-
dernachmittag im Zentrum 
Alte Kirche statt. Abwechselnd 
gibt es ein buntes Programm. 

Jeden 1. Donnerstag ist Kinder-
kirche, an den anderen Tagen 
wechseln sich Spiel und Spaß, 
Kochen und Kreatives ab. Alle 
Kinder von 5 – bis 11 Jahren 
sind herzlich willkommen. 

Kaffeeklatsch für Kids
Nein...wir trinken natürlich 
keinen Kaffee, eher Tee & Saft. 
Dann noch ein paar leckere 
Kekse dazu, eine spannende 
Geschichte über Gott und die 
Welt – und schon haben wir 
unseren Kaffeeklatsch!

Einmal im Monat treffen wir 
uns dazu im Familienzentrum 
am Bgm.-Martin-Donandt-
Platz. Es wird immer eine Ge-
schichte mitgebracht (z. B. 
über Freundschaft, Mut, Feste 
und Feiertage, Jahreszeiten...) 
und anschließend basteln 
und/oder spielen wir. Einfach 
vorbeikommen, ohne Anmel-
dung. Leitung: Regionaldiako-
nin Daniela Memedovski & 
Team. Die nächsten Termine 
finden am 05.02. / 05.03. / 
02.04. / 07.05. jeweils von 
15.30-17.00 Uhr im Familien-
zentrum Bgm.-Martin-Don-
andt Platz statt.

Kinderfasching
Zu einer großen Faschingsfei-
er am 04. März 2019 lädt die 
Evangelische Jugend Mitte-Le-

he alle Kinder im Alter von 5 
bis 11 Jahren ein. Prinzessin-
nen, Zauberer, wilde Tiere, Co-
mic-Heldinnen oder Clowns – 
wir wollen an diesem Nachmit-
tag von 16.00 – 18.00 Uhr tan-
zen, spielen und jede Menge 
Spaß haben. Es ist keine An-
meldung nötig – einfach vor-
beikommen und mitmachen. 
Im Zentrum Alte Kirche, Stre-
semannstr. 267

Kinderfreizeit in den
 Osterferien – Feuer, Wasser, 
Erde, Luft
Vom 13. – 17. April geht es wie-
der auf Kinderfreizeit nach 
Drangstedt. Teilnehmen kön-
nen Kinder im Alter von 7 bis 
einschließlich 11 Jahren. 

Fünf Tage werden wir zu For-
schern und Entdeckern. Wir be-
schäftigen uns mit den vier Ele-
menten Feuer, Wasser, Erde 
und Luft. Dazu basteln wir, ma-
chen kleine Experimente, spie-
len Spiele und sind natürlich 
ganz viel draußen auf dem 
herrlichen Gelände in Drangs-
tedt und im Wald. Unterge-
bracht sind wir im Blockhaus, 
und wir verpflegen uns selbst. 
Anmeldungen liegen in den Ge-
meindehäusern der Region aus. 

Weitere Informationen gibt es 
bei Regionaldiakonin Daniela 
Memedovski.

Der Kunterbunte Kinder-
nachmittag unterwegs im 
Krankenhaus
Einen ganz besonderen Nach-
mittag erlebten wir am 20. De-
zember 2018. Diakonin und 
Krankenhausseelsorgerin 
Hanna Hagedorn fragte uns an, 
ob wir nicht im Krankenhaus, 
für die Menschen, denen es 
nicht so gut geht, einen klei-
nen Weihnachtsgruß überbrin-
gen wollen und auf den ver-
schiedenen Stationen Weih-
nachtslieder für die Menschen 
zu singen. 
Wir haben nicht lange überlegt 
und sind mit ein paar Kindern, 
Müttern und ehrenamtlichen 
Teamern losgezogen, um den 
Menschen, die Weihnachten 
im Krankenhaus verbringen 

mussten, eine kleine Freude 
zu bereiten. Und es hat auch 
uns eine große Freude ge-
macht, von Zimmer zu Zim-
mer zu gehen, einen Schoko-
weihnachtsmann zu verschen-
ken und ein Lied vorzusingen. 
Wobei es in den Zimmern nicht 
beim Vorsingen blieb, denn 
viele Patienten und Angehöri-
ge stimmten sofort mit ein. 
Und grade bei den älteren Men-
schen floss die ein oder ande-
re Träne aus Freude und Rüh-
rung. Und auch wir, ob Groß 
oder Klein, waren gerührt. Eine 
tolle Idee – wir sind in diesem 
Jahr ganz bestimmt wieder 
dabei!

Regionaldiakonin Daniela 
Memedovski

Treffpunkt Groß & Klein
Der Treffpunkt Groß & Klein 
ist ein Angebot für Familien, 
das in der dunklen Jahreszeit 
(Oktober-März) stattfindet, 
wenn es draußen kalt und un-
gemütlich ist. 1 x im Monat, 
Sonntagnachmittags sind alle 
Mamas, Papas, Omas, Opas, 
mit ihren Kindern und Enkel-
kindern herzlich eingeladen.
Bei Kaffee, Tee, Saft und Ku-
chen, in ungezwungener At-
mosphäre klönen können, sich 
mit anderen Familien austau-
schen, die Kinder lernen ande-

re Kinder kennen, es gibt Kre-
ativangebote…

Das Angebot ist kostenlos – 
wer mag, kann einen Kuchen 
beisteuern für unser Kuchen-
buffet.
Termine Im Zentrum 	
Alte Kirche, 	
Stresemannstr. 267:
Sonntag d. 27. Januar 2019   
15.30-17.30 Uhr
Sonntag d. 24. Februar 2019   
15.30 – 17.30 Uhr
Sonntag d. 31. März 2019   
15.30 – 17.30 Uhr

Von der Arbeit mit Kindern Für Familien



Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 
ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER
Eltern-Kind-Gruppe: Fr., 10 Uhr im Familienzentrum Neuelandstr.
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Donnerstag, von 16 bis 17.30 Uhr
Begleitende Gruppe für Konfirmanden: Dienstag, 16 Uhr, in der 
Teestube
ANGEBOTE FÜR ÄLTERE
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 06.03., um 10 Uhr  
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN
Singkreis  (im ref. Gemeindehaus): Freitag,  08.02., 22.02., 15.03., 
22.03., um 19 Uhr
Frühstück: Mi. 20.02., 20.03., jeweils 9.30 Uhr

Sie erreichen uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de

Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/832 32 96
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Kosok-Panke; Büro der Kindertagesstätte und Krip-
pe Arche Noah, Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Am 3. Adventswochen-
ende machten sich 15 
Jugendliche und 2 

Hauptamtliche in 2 Kleinbus-
sen auf den Weg nach Einen, 
ein kleiner Ort in der Nähe von 
Goldenstedt. Der Schwerpunkt 
des Adventsseminars sollte vor 
allem auf dem Rückblick 2018 
liegen, aber natürlich auch 
darin, ein wenig in Weih-
nachtsstimmung zu kommen 
und Spaß miteinander zu 
haben. Am ersten Abend ging 
es um den Jahresrückblick. 
Was für Aktionen, Angebote, 
Freizeiten und Seminare gab 
es 2018. Dazu haben wir Fotos 
geschaut, die ab und zu ein 
„Ach ja…“ Oh jaaa!“ „Das war 
ja auch“ und jede Menge La-
chen hervorriefen. Auf Plaka-
ten wurden anschließen die 
Highligts. Nach dem Jahres-

rückblick ging der Abend in 
einen heiteren Spieleabend 
über. 

Am nächsten Morgen ging es 
noch einmal darum, konkre-
ter zu schauen, wie unsere 
Konfirmandenarbeit läuft. Seit 
einem Jahr haben wir ein neues 
Konzept (Die Flotte Bremerha-
ven), und auch dieses wollten 
wir reflektieren, um zu sehen, 
an welchen Stellen es Verän-
derungsbedarf gibt. In Klein-
gruppen wurde konstruktiv 
diskutiert und tolle Verbesse-
rungsvorschläge erarbeitet. 
Nach dieser kopflastigen Ar-
beit wurde es kreativ. In ver-
schiedenen Workshops konn-
te man Pralinen selber herstel-
len, Fensterbilder malen, einen 
Geburtstagskalender erstellen 
oder auch Fröbelsterne bas-

teln. Ein buntes Treiben mit 
weihnachtlicher Musik im Hin-
tergrund. 

Am Abend gab es dann noch 
einen lustigen Improabend, 
wo alle ihre schauspielerischen 
Talente vorzeigen konnten.  
Anschließen wurde noch bis 
spät in den Abend gespielt, die 
leckeren Pralinen vernascht 
und Fruchtpunsch getrunken. 
Der 3. Adventssonntag begann 
mit einem Brunch und einigen 
Schneeflocken. Zum Abschluss 
feierten wir noch eine Andacht 
und machten uns dann auf den 
verschneiten Weg Richtung 
Heimat. Ein tolles Wochenen-
de, das Lust auf das Jahr 2019 
macht.

Pia Quaas, 
ehrenamtliche Jugendliche 

aus dem Jugendkonvent

Evangelische Jugend MiLe
Adventsseminar der Ev. Jugend MiLe

Gelegentlich hat es in den ver-
gangenen Jahren bereits Trau-
erfeiern in unserer Alten Kir-
che gegeben. Oft waren das Fei-
ern für Menschen, die der Ge-
meinde ganz eng verbunden 
waren, so wie Otto-Ernst Last, 
für den im Juli 2018 in der Kir-
che der Abschied gestaltet 
wurde. Es war keine Frage, dass 
es für ihn in »seiner Kirche« 
sein musste. Wenig bekannt 
ist aber, dass diese Möglichkeit 
für alle Gemeindeglieder offen 

steht. Meist finden Trauerfei-
ern in Friedhofskapellen oder 
den Bestattungsinstituten 
statt. 

Dem neuen Kirchenvorstand 
ist es wichtig, dass Menschen 
wissen, dass es auch unsere Kir-
che für den letzten Weg gibt. 
Sie ist ein Ort, der feierlich ist, 
aber der in besonderer Weise 
Leben ausstrahlt, weil ja auch 
Taufen, Hochzeiten und viel-
fältige Gottesdienste in ihr ge-

feiert werden. Dieser lebendi-
ge Geist an diesem Ort macht 
Abschiede in der Kirche anders 
als an den Orten, an denen nur 
vom Tod die Rede ist. 

Wenn Sie Fragen zu einer Trau-
erfeier haben oder ein Ge-
spräch wünschen, um Ihren 
persönlichen Abschied zu pla-
nen, wenden Sie sich gern an 
die Pastoren unserer Gemein-
de, Lilo Eurich, T 9691354 und 
Johann de Buhr, T 81815.

Vor fast einem Jahr wurde der 
Kirchenvorstand neu gewählt. 
Wir haben bei dieser Wahl viele 
neue Personen für die Mitar-
beit gewinnen können. Inzwi-
schen haben wir uns recht gut 
kennen gelernt, und auch die 
neuen Mitglieder haben erste 
Erfahrungen für die Aufgaben 
im Kirchenvorstand gesam-
melt. Im November des letzten 
Jahres haben wir uns an einem 
Sonnabend zu einem Klausur-

tag getroffen, um unabhängig 
von einer Tagesordnung die zu-
künftigen Schwerpunkte und 
Ziele für unsere Kirchenvor-
standsarbeit zu diskutieren 
und zu planen. Wie kann die 
Öffentlichkeitsarbeit für alle 
Bereiche unserer Gemeinde 
verbessert werden? Wie kön-
nen wir die Zusammenarbeit 
mit dem Stadtjugenddienst 
und der Arbeitsstelle Religi-
onspädagogik weiter entwi-

ckeln? Diese beiden Einrich-
tungen haben ja ihren Sitz im 
„Zentrum Alte Kirche“, zusam-
men mit unseren Gemeinde-
räumen. Dies sind nur zwei der 
auf diesem Klausurtag ange-
sprochenen Themen. Am Ende 
des Tages hatten wir alle das 
Gefühl, dass sich dieser Tag ge-
lohnt hat. Wir werden an die-
sen Themen weiterarbeiten 
und dann hoffentlich zu einem 
guten Ergebnis kommen. 

Aus dem Kirchenvorstand

Trauerfeiern in der Kirche
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Grand-Prix-Siegerin Gé-
raldine Olivier präsen-
tiert die großen Welt-

erfolge der maritimen Schla-
germelodien aus den 50er und 
60er Jahren. Am Freitag, den 
22. März, kommt die bekann-
te Schweizerin mit dem Shan-
ty-Chor Loxstedt in die Paulus-
kirche nach Bremerhaven und 
nimmt die Besucher ab 19:30
Uhr auf eine musikalische
Kreuzfahrt mit den »Melodi-
en der Meere« mit.

Mit dem Umzug in ihre neue 
Wahlheimat Schleswig-Hol-
stein - dem Land zwischen 
den Meeren - hat Géraldine 
Olivier eine ganz besondere 
Entdeckung gemacht. Die 
großen maritimen Schlager 
der 50er und 60er Jahre. Mit 
den romantischen Titeln der 
Wirtschaftswunderzeit wie 

»Seemann, deine Heimat ist
das Meer«, »Blaue Nacht am 
Hafen« oder »Der weiße
Mond von Maratonga« hat sie 
ihre ganz persönliche Remi-
niszenz an ihre neue Heimat 
geschaffen.

Mit ihrer großartigen Stimme 
lässt Géraldine Olivier diese 
wunderbaren Melodien neu 
erklingen und haucht ihnen 
neues Leben ein. Durch ihre 
besondere Interpretation die-
ser Traummelodien erhalten 
die Begriffe wie Heimweh und 
Fernweh eine ganz neue Di-
mension. Überzeugen Sie sich 
selbst von diesen einzigartigen 
Melodien einer vielseitigen 
Sängerin.

Aber Géraldine Olivier kommt 
nicht alleine. Sie hat sich ein 
paar Mann- und Frauen-Ver-

stärkung mitgenommen: Den 
bekannten Shanty-Chor Lox-
stedt. Der Shanty-Chor Lox-
stedt wird das Programm mit 
originalen Shantys der See-
fahrer an dem Abend beglei-
ten und ergänzen. Der tradi-
tionsreiche Shanty-Chor hat 
schon mit vielen Gesangskol-
leginnen erfolgreiche Abende 
in der Pauluskirche durchge-
führt.

Freuen Sie sich auf einen un-
terhaltsamen musikalischen 
Abend. Frei nach dem Motto: 
Leinen los …und Ahoi!

Tickets gibt es hier: Shanty-
Chor Loxstedt, Norbert Brau-
ne 04744/2004, info@shanty-
chor-loxstedt.de, www.reser-
vix.de / Tickethotline: 01806 
700 733  und an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

»Melodien der Meere« mit Géraldine
Olivier & dem Shanty-Chor Loxstedt

Das Themateam besteht der-
zeit aus Pastorin Andrea 
Schridde, Manon Veit, Anne-
lie Liebert, Uschi Bliefernicht, 
Sabine und Lutz Bartling.

Um eine Gospel Church vorzu-
bereiten sind mehrere Treffen 
des Themateams notwendig.
Am ersten Abend ging es 
darum ein Thema zu finden, 
das zu den Bibelsprüchen des 
Datums der Gospel Church 
passt. In diesem Falle bezogen 
wir uns auf den ersten Sonn-
tag im Advent. Der Spruch der 
Woche lautete »Siehe, dein 
König kommt zu dir, ein Ge-
rechter und ein Helfer« - also 
»Hoher Besuch kündigt sich
an« - schon war ein Thema ge-
funden.

Nun ging es an das Ideensam-
meln. Was gehört dazu, wenn 
Besuch kommt und man sich 

von der besten Seite zeigen 
will? Die Wohnung muss ge-
putzt, Gardinen gewaschen 
und ein schönes Essen aufge-
tischt werden. Jemand aus 
dem Team fing an das Lied 
»Das bisschen Haushalt« zu
summen und die Idee für den 
Impuls war geboren.

Dann wurden die Rollen für 
den Ablauf vergeben, dazu ge-
hören unter anderem die Be-
grüßung und der Impuls, die 
Erstellung der Präsentation 
und des Videos, die Lesung, 
Fürbitten etc.

Bei dem nächsten Treffen 
wurde der Ablauf des Gottes-
dienstes besprochen sowie 
Texte und eine Rohfassung 
des Videos gesichtet. Es ging 
nun zum »Feinschliff«. Die 
«SeaSide Gospel Singers” 
übergaben uns eine Liste ihrer 

Lieder, die während der Gos-
pel Church gesungen werden 
sollten.

Von dem Gospelchor bekamen 
wir darauf die Liedtexte zum 
Mitsingen in einer Präsentati-
on. Diese Präsentation wurde 
dann mit dem Video erweitert.
Nach erfolgreicher Generalpro-
be am Samstag konnte am 2. 
Dezember die Gospel Church 
starten.

Natürlich wird dieser Gottes-
dienst nicht alleine vom The-
mateam gestaltet, deswegen 
geht ein großer Dank an die 
»SeaSide Gospel Singers« unter 
der Leitung von Kerstin Harms 
und an Björn Hunsänger, ohne 
den wir ohne Ton und Licht da-
stehen würden.

Lutz Bartling

Entstehung einer Gospel Church
Wie läuft die Vorbereitung für eine Gospel Church ab? 

Einladung zur Gospel Church: 
Sonntag, 10. Februar, 17 Uhr

»Wo ist unser Glaube?«
Predigt: Lektorin Manon Veit

Ab 16 Uhr Klönschnack bei Kaffee/Tee und Kuchen

Bestattungsvorsorge:Wir beraten Sie gerne! Unverbindlich und selbst-verständlich kostenfrei. 

Hafenstr. 108 · 27576 Bremerhaven · 24h     (0471) 43124
www.ellermann-bestattungen.de

PERSÖNLICH · FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG

Mit Herz und
     Erfahrung

Jetzt mit Golf beginnen!
Am Golfplatz 1 · Ringstedt

T 0 4708.92 00 36

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Andreas Büchel
Groß- und Einzelhandel

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren
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Sie erreichen uns:

Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Frank Wessels: T 0152-08 95 47 73
Gemeindebüro: Frau Britta Mayer, Goethestr. 65, T 5 41 14, 
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: bis zum 17.03.: Di. + Do., 10-12 Uhr;  
ab dem 18.03.: Di. + Do., 10-12 Uhr +  16-18 Uhr  
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Das Kolumbarium  – von Haken 
und Ösen

Deshalb laden wir im Rahmen 
des »Offenen Nachmittages« 
ein zu einem Grünkohlessen 
am 4. Donnerstag im Februar, 
den 28.02., in das Restaurant 
»Schiffergilde« im Columbus-
Center.

Eintreffen dort bitte bis ca. 
12.00 Uhr, damit wir gegen 
12.30 Uhr gemeinsam essen 
können. Es fahren die Buslini-
en 502, 505 und 506. Das Essen 
kostet 17 Euro und ist bei An-
meldung zu bezahlen. 

Bei schönem Wetter ist an-
schließend noch ein Deichspa-
ziergang oder ein Stadtbum-

mel möglich. Wir freuen uns 
auf einen schönen Tag mit 
Ihnen!

Bitte melden Sie sich baldmög-
lichst an, spätestens aber bis 
zum Samstag, den 23. Febru-
ar, im Kirchencafé in der Pau-
luskirche. Danach ist noch bis 
Montag, 25. Februar, eine An-
meldung direkt bei mir mög-
lich (das Gemeindebüro ist zu 
der Zeit nicht immer besetzt!).                                                                                                    
Bitte vormerken: Nächster »Of-
fener Nachmittag« erst am  25. 
April! Auch der Vorostertreff 
wird erst am Sonntag, 14. 
April, sein! Info: Uschi Schrei-
ber, T 5 33 43

Offener Nachmittag 
Es ist wieder Grünkohlzeit!!

Es ist schwer zu begreifen, dass 
Kai nicht mehr da ist; gestor-
ben Ende Oktober im Alter von 
nur 57 Jahren während seines 
Urlaubs; fünf Jahre nach sei-
ner Frau Caroline.

Bald nach seiner Konfirmati-
on hat Kai Jugendgruppen ge-
leitet in der Pauluskirchenge-
meinde, war bei den Krippen-
spielen von Achim Hennecke 
aktiv und hat leidenschaftlich 
Gitarre gespielt.

Nach mehrjähriger Abwesen-
heit aus beruflichen Gründen 
kehrte er dann mit Familie 
nach Bremerhaven zurück, 
auch in unsere Gemeinde. Ei-
nige Jahre im Kirchenvorstand, 
Gitarrengruppe, Krippenspie-
le,  Familienfreizeiten; das 
waren einige seiner vielfälti-
gen Aktivitäten.
Zusammen haben wir Famili-
enfreizeiten in Drangstedt vor-
bereitet und erlebt, dort näch-
telang diskutiert, gespielt, ge-
sungen und gelacht und zum 
Abschluss immer einen etwas 
»anderen« Gottesdienst gefei-
ert; mit  dabei seine Töchter
Rachel und Laura.

Immer um die Weihnachtszeit 
sehe ich vor mir Kai als »vierten 
König« in einem Krippenspiel 
durch die Pauluskirche irren auf 
der Suche nach dem Stern und 
dem neugeborenen Kind – 
immer zu spät kommend, weil 
ihn wieder jemand um Hilfe an-
gefleht hatte. Jetzt ist er hof-
fentlich endlich angekommen. 
Den Tod von Caroline hat er nur 
schwer verwunden – nun sind 
sie wieder vereint bei Gott.

Uschi Schreiber

Haben Sie schon einmal ver-
sucht, ein Sofa durchs Trep-
penhaus zu bugsieren? Irgend-
wo bleibt man immer hängen, 
egal wieviel Helfer man hat. 
Das Geländer ist zu hoch, die 
Kurve zu eng. Beulen und 
blaue Flecke gibt es gratis dazu, 
von den Schrammen an der 
Wand gar nicht zu reden. Dann 
auf der Zielgeraden, kurz vor 
der Haus- oder Wohnungstür 
geht nichts mehr. Den Strom-
zähler oder Briefkasten, der 
nun noch im Weg hängt, hatte 
niemand auf der Rechnung. 
Dazu der schon fast klassische 
Irrtum bei den Ausmaßen der 
Haus- oder Wohnungstür: »… 
Das passt schon ...« Nach Mo-

menten völliger Rat- und Hilf-
losigkeit die zündende Idee: 
»… Wir könnten ja die Beine
abschrauben…«

Wenn das sperrige Möbel dann 
im neuen Domizil steht, sind 
alle Mühen und Blessuren ver-
gessen: »…Guck mal, wie 
schön…«

Unser Sofa im Treppenhaus ist 
zur Zeit das Dach des Kolum-
bariums. Es müssen Reparatu-
ren vorgenommen werden. 
Eingedrungenes Wasser ge-
fährdet die Trockenbauarbei-
ten und die Einrichtung des In-
nenraums. Zeitplan adé (wie-
der einmal), aber wir sind froh, 

dass das Ausmaß des Dach-
schadens - ja, ja, lachen Sie 
ruhig, wir tun es inzwischen 
auch - noch rechtzeitig erkannt 
wurde.

Aber für jedes Problem gibt es 
eine Lösung, sprich, kein Sofa 
musste bisher in einem Trep-
penhaus zurückgelassen wer-
den. Nach der ersten Schreck-
sekunde wurde ein Sanie-
rungsplan für das Dach aufge-
stellt, die Zeitverzögerung hält 
sich in Grenzen. 

Um einiges zügiger schreitet 
der Ausbau der Gemeinderäu-
me voran. In ein paar Wochen 
kommen die neuen Fenster. 
Dann wird der neue Fußboden 
verlegt und nach ein paar Rest-
arbeiten sind die Räumlichkei-
ten wieder nutzbar.

Wir sind zuversichtlich, das 
Kolumbarium in diesem Jahr 
endlich fertigzustellen und 
sagen zu können: »…Guck mal, 
wie schön…«

Für den Kolumbariumsaus-
schuss: Christiane Koschinsky/

Manon Veit

Abschied von 
Kai Moldenhauer
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Wenn Sie instant 
impro kennen, dann 
wissen Sie, dass es 

kaum verrücktere Szenen 

geben kann und Spontaneität 
das Credo der Impro-Profis ist. 
Jeder Auftritt ist einzigartig 
und nicht wiederholbar! Auf 

Zuruf stürzen sich die Darstel-
ler in die waghalsigsten Mo-
mente. Die Zuschauer geben 
ihnen die Vorgaben. 

Am 17. Februar um 17 Uhr wer-
den sich die Schauspieler und 
ihr Musiker erneut auf einem 
ungewohnten Terrain bewe-

gen. Zusammen mit Pastorin 
Andrea Schridde von der Ev,-
lutherischen Michaelis- und 
Pauluskirchengemeinde und 
Pastor Werner Keil von der Ev.-
reformierten Gemeinde Bre-
merhaven werden sie einen Im-
pro-Gottesdienst in der Kultur-
kirche Bremerhaven gestalten.

Unvorstellbar? Nein! Erleben 
Sie ein Interview zur Predigt – 
in »Gebärdensprache« über-
setzt, improvisierte Kirchen-
lieder in verschiedenen Musik-
stilen, ein Gebet aus dem Her-
zen heraus improvisiert, eine 
schnelle Szenenabfolge von 
Momenten, die uns zeigt, wel-
che Brüche uns im Leben be-
gegnen können. 5 – 4 – 3 – 2 – 
1 – los!

Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind willkommen. Sie gehen zur 
einen Hälfte ans Familienzent-
rum Neuelandstraße in Lehe 
und zur anderen Hälfte kom-
men sie der Finanzierung des 
Impro-Gottesdienstes zugute.

Brich auf! Brich ab! Brich los! Brich Brot! Brich durch!
Impro-Gottesdienst mit instant impro am 17. Februar um 17 Uhr

Jetzt Rabatte sichern!
Einlösung von max. 
4 Gutscheinen pro Einkauf
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 01.02.-28.03.2019

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Gayk

Gültig vom 01.02.-28.03.2019

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Gayk

Gültig vom 01.02.-28.03.2019

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Gayk

Gültig vom 01.02.-28.03.2019

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Gayk

instant impro. Foto von Heiko Sandelmann

Pauluskirche, Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de
Kulturkirche Bremerhaven 26



Veranstaltungen
KINDER UND JUGENDLICHE (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Krabbelgruppe: Jeden Mittwoch von 9.30-12 Uhr für Kinder von 
0-2 Jahre, Alter Saal
Spielkreis: Jeden Mi. von 15-17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jahre, Alter Saal
Kaffeeklatsch für Kids: Jeden 1. Di/Mon. 16:00 -17:30 Uhr im 
Familienzentrum 
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19-21 Uhr Alter Saal
Internationale Jugend Gitarrengruppe: Donnerstag 17.30 Uhr in 
den Jugendräumen

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 14. März Geburtstags- und 
Seniorenkaffee 15 Uhr; 14. Feb. und 11. April Seniorenkaffee 15 Uhr
Sitzyoga an und um den Stuhl herum: 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 10-11 Uhr, neuer Saal, Kosten pro Stunde 3,00€
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Donnerstag im Monat, 17.01., 21.02. und 
21.03. Ziel nach Vereinbarung
Achtung neu: Spielenachmittag im alten Saal an jedem 4. Sams-
tag im Monat um 14:30 Uhr. (23.02., 23.02. und 27.04.) Spiele kön-
nen gerne mitgebracht werden. Nicht nur für Senioren!!!

FRAUEN
Frauenclub: 04.02., 04.03., 01.04. um 19:30 Uhr auf der Bühne

KIRCHENMUSIK
Bläseranfänger: Montag 16:30, 1. und 3. Mittwoch im Monat 
16:30, 2. und 4. Mittwoch 18:30, Freitag 15:15
Chor: Freitag, 17.15 Uhr, Kreuzkirche
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16:30 Uhr

ERWACHSENE 
Meditationsgruppe: Mittwoch 19:30h Tel. 71591 
Ehepaarkreis, 4. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 19.02., 19.03., 16.04. 19 Uhr, Sitzungszimmer
Gesprächskreis „Spur 8“: 1. Mittwoch u. 3. Donnerstag, alter Saal
Internationaler Bibelkreis: 2. +4. Di. im Monat, 18 Uhr, Alter Saal 
Café zur Marktzeit, Samstag 10-12 Uhr, Alter Saal 
Deichgruppe: 27.02., 13.03., 27.03., 10.04. Treffpunkt an der 
Deichtreppe Lohmannstraße um 16:30 Uhr

Bethel Kleidersammlung: im Vorraum des Gemeindebü-
ros vom 4. bis 7. Februar 

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net, Öff-
nungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Mittwochs ist das Büro 
geschlossen.
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 01578 – 95 06 291
Kindergarten, Brigitte Steinlein: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a  -  
T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Kerstin Grade-Polischuk,  
T 0471/39156230, amrumerin@gmx.de
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Unter diesem Titel star-
tet der 1. Teil des Glau-
benskurses Kreuzkir-

che im Februar 2019. Hier geht 
es um Gott den Vater und 
damit den, der im Mittelpunkt 
des Glaubens der meisten 
deutschen Christen steht: der, 
den ich um seinen Segen für 
mein Leben bitte; der, der mich 
oft behütet hat; der, der mir 
und anderen auch manches 
Schwere zumutet und man-
chen auch viel Schweres. 

Viele spannende Fragen stel-
len sich hier: woher wissen wir, 
wer Gott der Vater ist und wie 
er wirkt? Ist das Alte Testament 
die Quelle über Gott den Vater? 
Aber haben wir nicht auch Pro-
bleme mit manchem harten 
Gotteshandeln, von dem im 
Alten Testament berichtet 
wird? Warum lässt Gott über-
haupt so viel Leid zu? Ist er all-
mächtig? Und gibt es nicht 
neben vielen Fragen auch viel 
Grund für Dankbarkeit? 
Schließlich: glauben eigentlich 
Muslime und Christen an den 

gleichen Gott, an Gott, den wir  
den Vater nennen? 

Diesen religiösen Fragen wol-
len wir nachgehen und uns mit 
ihnen auseinandersetzen. Zu-
gleich wollen wir unsere Le-
bensfragen einbringen und fra-
gen, wie der Glaube an Gott 
den Vater uns hilft, glücklich 
und zufrieden zu leben. Wir 
wollen zur Ruhe und Gott nahe 
kommen. 

Ablauf 
Die Abende beginnen mit 
Musik, Vorträge geben Impul-
se, auf einem Stationenweg 
durch die Kirche beschäftigen 
wir uns kreativ mit den The-
men. Eine Pause zwischen-
durch bietet Raum für Gesprä-
che und Imbiss. Ein Team mit 
Regenbogentüchern bereitet 
alles vor.

Wir treffen uns mittwochs um 
19 Uhr: Einlass ist im Alten Saal 
ab 18.30 Uhr, die Abende sel-
ber finden in der Kreuzkirche 
statt. Ende ist um 21 Uhr. Nach 

den ersten drei Abenden fei-
ern wir Gottesdienst.

Die Themen im einzelnen
1. Das Alte Testament – wich-

tig oder nebensächlich für 
Christen? (6.2.19)

2. Gute Tage – und Gott
(13.2.19)

3.	 Schlechte Tage – und Gott 
(20.2.19)

4. Abschlussgottesdienst
(24.2.19)

5. Gott der Vater und Allah -
derselbe Gott? (27.2.19)
(mit dem Ditib-Religions-
gelehrten)

Teil 2 und 3 des 
Glaubenskurses: 
 - »Unzerstörbar – durch

Jesus?!« im Mai 2019 und 
- »Kraftvoll- mit dem Heili-

gen Geist?!« im September 

Die Abende können auch ein-
zeln besucht werden, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Verpassen Sie nicht diese span-
nenden Abende!

Götz Weber

Der Weltgebetstag 2019 kommt 
aus Slowenien, einem Land in-
mitten Europas, das reich an 
Geschichte, Kultur und einer 
Vielfalt an Naturräumen ist: 
Weltbekannte Tropfsteinhöh-
len, romantische Alpenseen, 
beeindruckende Gebirge und 
an der Adria die slowenische 
Riviera!

»Kommt, alles ist bereit!« lässt 
der Gastgeber im Gleichnis
vom Festmahl (LK 14, 15-24)
den eingeladenen Gästen aus-
richten – doch keiner kommt. 
So werden andere eingeladen: 
die Armen, die Blinden, die
Lahmen, die, die an den Wegen 
und Zäunen stehen. Von eben 
diesen nicht Eingeladenen in
ihrem Land berichten Frauen
aus Slowenien in der Gottes-
dienstordnung für den Welt-
gebetstag 2019.

Obwohl sich seit den Zeiten des 
Kommunismus vieles geändert 
hat – Slowenien ist seit 1991 
eine Demokratie – gibt es 
immer noch soziale Ungerech-
tigkeit, Armut und Ausgren-
zung. Aber genau diese Men-
schen, wie wir sie auch im un-
teren Drittel des Titelbildes 
finden, sollten wir einladen, 
sich um sie kümmern, ihnen 
helfen. Das ist der Auftrag, den 
Jesus uns mit dem Gleichnis 
gibt!

Das Titelbild zum Weltgebet-
stag aus Slowenien wurde von 
Rezka Arnuš, einer nahezu 
blinden Künstlerin, gestaltet. 
Im oberen Bereich finden wir 
Frauen in ihren nationalen 
Trachten. Die Mitte nimmt ein 
runder Tisch mit einem be-
stickten Tischtuch ein – alles 
was zu einem traditionellen 

Fest in Slowenien gehört, liegt 
darauf: Weintrauben, Potica 
(ein Festtagsgebäck), Nelken. 
Die warmen Farben der Men-
schen am Rand des Tisches, die 
die Ausgegrenzten symbolisie-
ren, drücken die Freude herz-
licher Einladung aus.

Wir feiern den Weltgebetstag 
gemeinsam mit Frauen der ev. 
methodistischen Gemeinde, 
der ev. Freikirche der Baptis-
ten, der katholischen St. Mari-
enkirche, der Vereinigten Pro-
testantischen Gemeinde zur 
Bgm.-Smidt-Gedächtniskirche 
in unserer Kreuzkirche am 
Bgm.-Donandt-Platz 11. Beginn 
ist um 15 Uhr am Freitag, 01. 
März 2019, mit einem gemein-
samen Kaffeetrinken zum Ken-
nenlernen und Singen. Der 
Gottesdienst beginnt um 16:30 
Uhr. 

Gesegnet – von Gott dem Vater?!

»Kommt, alles ist bereit!«
Zum Weltgebetstag 2019 aus Slowenien

Brich auf! Brich ab! Brich los! Brich Brot! Brich durch!

27 Kreuzkirche Mitte



28Wir haben für viele Situationen die ideale Lösung

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

BERUFLICH 
WEITER DURCH
BILDUNG

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  
G E S U N D H E I T
Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH

wisoakG
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Barkhausenstraße 16 
27568 Bremerhaven
Telefon 0471·595-0
Email info-bhv@wisoak.de
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Wege zur beruflichen
Weiterentwicklung
Sie suchen Wege zur berufli-
chen Weiterentwicklung, zum 
Aufstieg oder zur Anpassung 
Ihrer Fähigkeiten an verän-
derte berufliche Bedingun-
gen? Die wisoak Bremerhaven 
bietet Ihnen in den Bereichen 
Gesundheits-, Pflege- und So-
zialberufe und Kaufmänni-
sches, EDV, berufliches Eng-
lisch und Schlüsselqualifika-
tionen ein umfassendes An-
gebot an Aus-, Fort- und Wei-
terbildungen. Berufsbeglei-
tende Lehrgänge wie die Wei-
terbildung zur »Fachkraft für 
Leistungsaufgaben in der Pfle-
ge« oder der/die »Geprüfte/r 
Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)« 
eröffnen den Teilnehmer/

innen Chancen des berufli-
chen Aufstiegs. Kurse und Bil-
dungsurlaube helfen Ihnen, 
nicht den Anschluss an beruf-
liche Veränderungen zu ver-
passen.

Die wisoak-Bildungsmana-
ger/in Birgit Spindler und Erla 
Kück bieten eine umfangrei-
che, persönliche Weiterbil-
dungsberatungen an, die auch 
Informationen zu staatlichen 
Fördermöglichkeiten beinhal-
tet. Terminvereinbarung er-
beten unter 0471-595-22 (Bir-
git Spindler; Pflege, Gesund-
heit, Soziales) oder 0471-595-
27 (Erla Kück; Kaufmänni-
sches und Englisch).

Das Leben lieben – auch im Alter
Ein selbstständiges und selbst-
bestimmtes Leben, viel Spaß 
haben und von den zahlreichen 
Anbietern profitieren, die das 
Leben im Alter leichter und un-
terhaltsamer machen. Das 
wünschen sich die Senioren 
von heute. Viele von ihnen be-

nötigen dabei kontinuierlich 
ein wenig Unterstützung und 
die Gewissheit, dass bei Bedarf 
Hilfe zur Stelle ist. 

Auf dieser Seite informieren 
Sie Firmen und Einrichtungen 
über ihr Angebot.

Schillerstr. 5 • Bremerhaven • Tel. 0471 8007770 • www.corpusana.de

BREMERHAVENS  RÜCKENSPEZIALIST

P  Einfach und effizient für jedes Alter
P  Intensive persönliche Trainerbetreuung

DAS PERSÖNLICHE

FITNESSZENTRUM 

FÜR JEDEN

80 Prozent der Bevölkerung 
leiden unter Rückenproble-
men. Damit verbunden sind 
Schmerzen im Bereich der Len-
denwirbel-, Brustwirbel- und 
Halswirbelsäule. Viele Menschen 
leiden unter Verspannungen und 
Kopfschmerzen. Mit einem Trai-
ning bei CorpuSana beseitigen 
oder lindern Sie diese Schmerzen 
oder beugen ihnen vor.

Doch das Trainingskonzept be-
schränkt sich nicht nur auf den 
Rücken. Es stärkt die Kraft, also 
die Muskulatur des ganzen Kör-
pers. Mehr Kraft hat positive Aus-
wirkungen auf Figur, Ausstrah-
lung und viele Körperfunktionen, 
wie Haltung, Körperzusammen-

setzung und Blutdruck. Zur wei-
teren Steigerung der Ausdauer 
empfehlen wir das Herz-Kreis-
lauftraining.

Der Zeitaufwand ist gering – 1 
bis 2 x pro Woche ab 30 Minu-
ten genügen. Das Training ist für 
jedes Alter geeignet. Durch qua-
lifiziertes Personal erfolgt vor Trai-
ningsbeginn eine gründliche Ein-
gangsberatung und Einweisung. 
Zur Entspannung bieten wir dazu 
noch eine Sauna an. Dies alles 
können Sie für nur 35,- Euro im 
Monat nutzen. 

Starten Sie jetzt und verein-
baren Sie einen Termin für 
Ihr Einführungstraining!



Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, t
9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11, T 9292405
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küster im Gemeindehaus Schillerstraße: Herr Markmann,  
T 9214774
Küsterin im Gemeindehaus An der Mühle: Astrid Göbel, T 8004685
Kirchenmusikerin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita Kehdinger Straße: Leiterin Marvina Finke, T 21422
Kita an der Marienkirche: Leiterin Jessica Hanke, T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN DE66 2925 0000 1020 1659 01
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Am Sonntag, dem 3. Februar 
um 17 Uhr findet in der Mari-
enkirche (An der Mühle) 
pünktlich zu »Mariae Licht-
meß« unser AVE-MARIA-Kon-
zert statt. Mit dem »Lichtmeß-
fest« endet offiziell die kirch-
liche Weihnachtszeit. Da die 
Reihe »AVE MARIA und seine 
Komponisten« nicht mehr vom 
Kulturamt gefördert wird, 
könnte es das letzte Konzert 
der Reihe sein. 

Darum wollen wir auf »high-
lights« der vielen vergangenen 

Jahre zurückblicken. Im Zent-
rum stehen die Werke der la-
teinamerikanischen Kompo-
nisten Astor Piazzolla und Hei-
tor Villa-Lobos. 

Bach und Schubert werden 
nochmals erklingen, ergänzt 
durch Neuvertonungen des 
Bach-Modells durch Roger 
Matscheizik. Auch Karl May 
darf neben anderen als Kurio-
sität nicht fehlen. 

Lassen Sie sich überraschen 
und freuen Sie sich noch ein-

mal mit uns an der Fülle der 
AVE-Vertonungen! Der Eintritt 
ist frei. Um künftige Konzerte 
zu ermöglichen, sind wir auf 
Ihre Spende angewiesen.

Die Ausführenden sind: 
Superintendentin Susanne 
Wendorf-von Blumröder, Le-
sung; Mircea Ionescu, Violon-
cello und Roger Matscheizik, 
Klavier und Arrangements.

Roger Matscheizik

Ave-Maria-Konzert in der Marienkirche

Die Kinder- und Jugend-
chöre der Christuskir-
che haben noch kurz 

vor Weihnachten eine neue CD 
aufgenommen. Neben popu-
lären Weihnachtsstücken, teils 

sogar drei- und vierstimmig, 
sind auch viele Musicalschla-
ger zu hören, wie z. B. Songs 
aus »König der Löwen« oder 
»Aladdin«. Alle Altersgruppen 
geben ihre schönsten Stücke

zum Besten – von den Kinder-
gartenkindern bis zu den Stu-
dentinnen, die z. T. schon seit 
fast 20 Jahren mit dabei sind. 
Die musikalische Bandbreite 
reicht vom einfachen Weih-
nachtslied über klassische Mo-
tetten bis hin zu anspruchsvol-
len Arrangements von Gospels 
und Popsongs.

Die CD kann für 6 Euro bei Eva 
Schad (T 0471-200290) und in 
der Buchhandlung Hübener 
(An der Mühle 34, T 0471-
32145) käuflich erworben wer-
den.

Vom 19. - 23. Juni ist Kirchen-
tag in Dortmund! Vier Tage 
und ein Sonntag voller Begeg-
nungen und Diskussionen, 
Musik und Vorträgen. 
Der Kirchentag bietet Zeit für 
eine politische Standortbe-
stimmung des Protestantismus 
und viele Diskussionen. Es ist 
eine Zeit, endlich einmal die 
großen Persönlichkeiten live 
erleben zu können. Und für 
manche ist es eine Zeit, um 
einfach Spaß mit vielen ande-
ren Gleichgesinnten zu haben, 
neue Freundinnen und Freun-
de kennenzulernen. Wir fah-
ren mit einem Bus nach Dort-

mund zum Kirchentag. Die Un-
terbringung ist im Gemein-
schaftsquartier für die Jugend-
lichen, in Privatquartieren für 
die reiferen Semester. Anmel-

dungen in Ihrer Kirchenge-
meinde; nähere Informationen 
bei Pastor Lars Langhorst (Tel. 
31 809) oder bei Söhnke Helms 
(T 303734).

Unsere neue CD der Kinder- 
und Jugendkantorei ist raus!

Kirchentag in Dortmund



Gruppen und Kreise

im Gemeindehaus Schillerstraße:

Dienstag: 	������������9.00 Uhr Flötengruppe,  
10.00 Uhr Seniorengymnastik, Frau H. Kriegler

Mittwoch:	�����������18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Brigitte Mey-
er, letzter Mittwoch im Monat 

Donnerstag:	�������15.00 Uhr Seniorenkreis, 1. u. 3. Donnerstag im 
Monat,  
19.00 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 1. 
Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Pn. Anz, 2. u. 4. 
Donnerstag im Monat   
19.00 Uhr Gesprächskreis »Zeitpunkt«, 2. Don-
nerstag im Monat, P. Schefe

Freitag: 	����������������16.00 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler 

im Gemeindehaus an der Mühle:

Montags: 	������������15.00 Uhr DEF, 3. Montag im Monat 
16.00 Uhr Kindergruppe, D. Theiler

Dienstags: 	����������16.00 und 17.00 Uhr Konfirmanden, P. Langhorst, 
ab 16. Mai 
18.00 Uhr offenes Haus der Evangelischen Jugend 
19.00 Uhr Frauengruppe,1. Dienstag im Monat

Mittwochs:	���������15.30 Uhr Krabbelgruppe
Donnerstags:	������9.30 Uhr Fit in die Woche 

15.00 Uhr Seniorennachmittag 
16.00 Uhr Saxophongruppe 
18.00 Uhr Trauergespräch für die Trauerfeiern für 
Verstorbene ohne Angehörige, 1. Donnerstag im 
Monat

Freitags:	���������������10.00 Uhr Krabbelgruppe 
17.45 Uhr Geestemünder Gitarren

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad:

Montag:	���������������19.30 Uhr Bremerhavener Kammerorchester
Mittwoch:	�����������15.30 Uhr Knabenchor (7-10) 

16.40 Uhr Kinderchor I (4-7) 
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor

Donnerstag:	�������16.00 Uhr Kinderchor 2 (5. Klasse) 
17.00 Uhr Jugendchor 1 (6.-8. Klasse) 
18.00 Uhr Jugendchor 2 (ab 9. Klasse/ab 14 Jahre)

Freitag: 	����������������19.45 Uhr Ev. Stadtkantorei Bremerhaven

Mich werden Sie ab 
jetzt öfter sehen, 
daher möchte ich 

mich Ihnen kurz vorstellen: 
Mein Name ist Malte Plath, ich 
bin 35 Jahre alt, geboren in 
Cuxhaven und ab Januar als 
Pastor auch für die Marien- 
und Christuskirchengemein-
de zuständig. Zuletzt war ich 
drei Jahre lang Pastor für die 
Auferstehungskirche in Sur-
heide, diese Stelle fällt aber 
wegen der zurückgehenden 
Gemeindegliederzahlen in Sur-
heide und Schiffdorf weg. Au-
ßerdem war und bin ich Öf-
fentlichkeitsbeauftragter für 
den Kirchenkreis.

Ich fühle mich in Bremerhaven 
sehr wohl und freue mich da-
rauf, dass ich hier jetzt eine 
neue Aufgabe bekomme. Es ist 
so geplant, dass ich Pastor für 
die Region bin. Was die Ge-
meindearbeit angeht, werde 

ich in Marien und Christus 
tätig sein. Und zusätzlich zu 
meinem bisherigen Auftrag in 
Öffentlichkeitsarbeit werde ich 
auch die Öffentlichkeitsarbeit 
für die Region vorantreiben.

Das sind spannende Aufgaben. 
Ich hoffe, dass ich der Gemein-
de helfen und neue Ideen ein-
bringen kann. Wenn ich meine 

bisherige Gemeindearbeit in 
einem Stichwort zusammen-
fassen sollte, würde ich das mit 
dem Wort "Seelsorge" tun. An 
einer in jeder Lebenssituation 
ansprechbaren und zeitgemä-
ßen Kirche möchte ich mitar-
beiten.

Jetzt geht es für mich erst ein-
mal darum, dass ich Marien 
und Christus und die Men-
schen und Einrichtungen in 
der Region kennenlerne. Eini-
ge Kontakte gibt es erfreuli-
cherweise schon, denn es gibt 
ja immer Orte und Möglichkei-
ten in einem Kirchenkreis, um 
sich zu begegnen. Und genau 
darum geht es mir: Ich möch-
te dazu beitragen, dass die 
Möglichkeiten in der Region 
mehr wahrgenommen und ge-
nutzt werden. Ich freue mich 
auf das Kennenlernen!

Malte Plath

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 
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Vier tolle Tage erwarten Euch 
auf unserer Kinderfreizeit vom 
15.4.-19.4.19. Diesmal reisen 
wir mit Euch durch die Gala-
xien und erleben gemeinsam 
spannende Spiele und Missio-
nen, welche sich unsere Tea-
mer ausgedacht haben...

Für Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren, max. 28 Kinder. Wir 
wohnen im Thomas-Morus-
Haus, mit viel Platz zum Spie-
len und Rumtoben. Die An- 
und Abreise erfolgt mit priva-
ten Pkws. Preis: 42 Euro (Bre-
merhavener) für Unterkunft + 

Vollverpflegung. Erfahrene 
Teamer der Ev. Jugend, M. 
Theiler. 

Anmeldungen + nähere Infos: 
Ev. Jugend Geestemünde, Ju-
gendbüro, An der Mühle 12, T 
0471-8004686  

Viel Action in Loxstedt / Schwegen 
Kinderfreizeit in den Osterferien

Von Surheide in die Region

Am 24. April 2009 war es so-
weit. Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge sind 
wir, die Kleiderkammer, vom 
Gemeindezentrum Bürgerpark 
Süd in den alten Kiosk in der 
Robert-Blum-Straße 8 gezo-
gen. Die Kleiderkammer hatte 
ein neues Domizil. Nicht mehr 
versteckt im Gemeindehaus, 
nein, nun gut sichtbar mit gro-
ßen Schaufenstern, inmitten 

einer kleinen Einkaufsmeile. 
Der Zulauf von Spendern und 
Kunden war überwältigend 
und er ist es bis zum heutigen 
Zeitpunkt geblieben. Ein herz-
liches Dankeschön an alle 
Spenderinnen und Spender 
und natürlich auch an alle Kun-
dinnen und Kunden.

Unsere Öffnungszeiten sind 
wie in den Jahren vorher mon-

tags bis samstags in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr. Am 24. April 
möchten wir uns während der 
Öffnungszeit mit einem Sekt-
empfang bei Ihnen bedanken. 
Sie sind herzlich dazu eingela-
den, wir, das Team der Kleider-
kammer freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Viele Grüße vom gesamten 
Team der Kleiderkammer

10 Jahre Kleiderkammer
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Ihr Fachgeschäft für Vitamine

CappelerNiederstrich 1
Wurster Nordseeküste 
Telefon: 04741/1317
olendiek@eww.de
Mo. - Do.: 8.00 - 12.00 Uhr 
und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Elbe-Weser Werkstätten gGmbH · Mecklenburger Weg 42 · Bremerhaven

Frische-Service für die Gastronomie 
Hofladen · CAP-Märkte in Wremen 
und Bremerhaven · Wochenmärkte 
in Cuxhaven und in Bad Bederkesa

Grüne Kiste –

Frische frei Haus!

Obst + Gemüse aus der Region.

Gesund und umweltbewusst.

Jetzt mit Golf beginnen!
Am Golfplatz 1 · Ringstedt

T 0 4708.92 00 36

Dran denken: 14. Februar ist 
Valentinstag! Sie suchen noch 
eine schöne gemeinsame Ak-
tion? Du brauchst noch einen 
besonderen Einstieg in einen 
gemeinsamen Abend? Um 19 
Uhr findet in der Christuskir-
che wieder der ökumenische 

Gottesdienst für Verliebte 
statt. Ökumenisch gestaltet 
von Diakon Samuel Elsner und 
Pastor Lars C. Langhorst. 

Eine Stunde lang bedenken 
und feiern wir die Liebe. Zeit 
für sich, Zeit zum Nachdenken, 

Zeit um sich segnen zu lassen. 
Eingeladen sind alte und junge 
Paare, lang verheiratete wie 
frisch verliebte. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst laden wir zu einem Glas 
Sekt ein.

Samstag, 23. Februar von 
10.30-16.30 Uhr im Gemein-
dehaus der Marienkirche.
Für wen? Väter mit ihren Kin-
dern (ab 3 Jahren im Kinder-

garten –und Grundschulalter)
Was? Gemeinsam etwas erle-
ben: spielen, etwas bauen, 
essen, grillen. Kosten: 4 Euro 
für Väter / 2 Euro pro Kind (Für 

Verpflegung + Material, ist vor 
Ort zu bezahlen). Nähere Infos 
& Anmeldungen in unseren Ge-
meindehäusern, T 0471-
8004686 

Am Sonntag, den 10. März 2019 
veranstaltet die Christuskirche 
um 16 Uhr ein Chorkonzert mit 
der Kinder- und Jugendkanto-
rei der Christuskirche. Neben 

barocken und romantischen 
Motetten präsentieren die ca. 
65 Kinderstimmen im Alter 
zwischen 4 bis 23 Jahren auch 
Popsongs und Gospels. Die mu-

sikalische Leitung hat Kanto-
rin Eva Schad. Der Eintritt ist 
frei! Nach dem Konzert gibt es 
auf dem Kirchplatz Glühwein 
und Grillwürstchen.

Chorkonzert in der Christuskirche 
mit den Kinder- und Jugendchören

Vater-Kind-Tag

Gottesdienst zum Valentinstag

STADTTEIL-FRÜHSTÜCK 
GEESTEMÜNDE 
AM 9. FEBRUAR 
10:00 -12:30 UHR 
IM GEMEINDEHAUS  

MARIENKIRCHE 
AN DER MÜHLE 12  

Austausch...Informationen...  
Klönen...  

Was ist gibt es Neues in 
Geestemünde ???  

Veranstalter: Familienzentrum 
Georgstr. & Ev. Marien –und 

Christuskirchengemeinde 

Bitte Wurst– 
und Käseauflage, 
oder Tomaten, 
Gurken,...etc. 

mitbringen...Tee, 
Kaffee, Brötchen 

stellen wir ! 



Inh. Ute Krüger
Dorfmitte 2/Neuenwalde

27607 Geestland
Tel. 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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in Matthäus in Petrus

MONTAG

15:30 Uhr Andacht im Elisabethhaus
am 2. (Haus Süd Caféteria) und  
4. (Haus Nord)  Montag im Monat

Familienzentrum: 
Offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen Fragen
9:00 -11:00 Uhr Krabbelgruppe
14:00 – 15:00 Uhr Hausaufgabenhilfe
15:00-17:00 Uhr Offene Kindergruppe

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe  
»Happy Church Voices«

Familienzentrum: 9:00-11:00 Uhr Elternfrühstück
Elternwerkstatt der AWO
Danach Bewegungseinheiten für Eltern…
Walken, Schwimmen, Singen….
14-17 Uhr offenes Elterncafé
Ab 15 Uhr Lese & Schreib Projekt 
Ab 15 Uhr Näh-Cafè Änderungsschneiderei
Ab 16 Uhr Chorprojekt für Kinder in Begleitung
»Einblicke« Gesprächskreis, um 15 Uhr, 
jeden ersten Di. im Monat im Seminarraum

Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16:00 Uhr SoulKids (ab 3 Jahre + Begleitung)
17:30 Uhr SoulKeepers (ab 9 Jahre)
19:30 Uhr Frohmacher (ab 6 Jahre)
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück für Senioren
jeden 3. Mittwoch im Monat
15:30 Uhr Gemeinsames Singen  
im Elisabethhaus
Wandergruppe
am 1. Mittwoch im Monat  
Uhrzeit nach Absprache

Familienzentrum: 
08:15-10:00 Uhr Delfi
14:30-16:30 Uhr »Aktive Eltern & Kind Gruppe«
15:00-16:00 Uhr Offene Kindersprechstunde für Kids
15:00-17:00 Uhr Fahrradwerkstatt für Kinder & Erwachsene

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis Jeden 3. Donnerstag 
im Monat
18 Uhr Gesprächskreis für Eltern  
psychisch kranker erwachsener Kinder 
jeden 1. Donnerstag im Monat – Infos 
Herr Behrends T 3914667

Familienzentrum: 9-11 Uhr Offene Beratung »Elternbegleiterin«
11:30 Uhr Lebensmittelausgabe
15:30–18:00 Uhr Multi-Kulti-Kochgruppe 
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16:00 Uhr SoulKids (ab 5 Jahre)
17:30 Uhr SoulKeepers-Teens (ab 10 Jahre)
19:30 Uhr B’Heaven Angels
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10
(bitte vorher anmelden unter 01522-7153259)

FREITAG

10.30 Uhr Andacht in der Kindertages-
stätte Am Oberhamm am letzten Frei-
tag im Monat mit Herrn Schwarz

15 Uhr Seniorenkreis jede Woche

Familienzentrum: 9-11 Krabbelgruppe und Wassergewöhnung
15-17 Uhr Bienenprojekt
Am 31. Januar 15-17 Uhr »Zeugnis Disco«
Am 9. Februar ab 11 Uhr Stadtteil - Frühstück
Petrus: Senioren-Café von 15:00-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15:00-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat
Wochenschlussandachten:
jeden 1. und 3. Freitag i. M. um 18 Uhr 
im März jeden Freitag um 18 Uhr Passionsandacht
Glad(E)makers: 15 Uhr Band-Probe, bitte anmelden unter
T 01522-7153259 oder vivian@glademakers.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand



Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde
P. Großkopf: T 3 61 37
Gemeindebüro (Elke Tebbe): Öffnungszeiten: 
Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr, Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63, 
kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster Petruskirche: Detlef Röhrs T 01 76/65 64 26 25
Küsterin der Matthäuskirche: Kontakt über Gemeindebüro
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10, T 98219831 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: T. 95 48 05 77, 01522 71 53 259, 
glade@petruskirche-gruenhoefe.de
Internet: www.petruskirche-gruenhoefe.de
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95, T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 04 71 / 3 10 84

Vortrag des Journalisten HOL-
GER WETJEN mit Präsentati-
on zahlreicher Abbildungen 
über das von ihm verfasste 
Buch CETTE MORT QUI NOUS 
FASCINE (olivétan, Vortrag in 
deutscher Sprache).

Sonnabend, 2. März 2019, 
19 Uhr, in der Ev.-Luth. Petrus-
kirche, Gemeindehaus, Haber-
str. 18, Bus Linie 2 Haltestelle 
Haberstraße
Es besteht im Anschluss Gele-
genheit zum Erwerb des Buchs.

Der Totentanz
Eine Kunst- und theologische Betrachtung
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Am 27. November 2018 verab-
schiedeten sich Verwandte und 
Nahestehende aus Bekannten-
kreis und Gemeinde von Eva 
Philipp, die am 4. November 
gestorben ist. Sie litt schon län-
ger unter immer mehr körper-
lichen Gebrechen, aber schloss 
die Augen lebenssatt und zu-
frieden mit dem, was ihr im 
Leben widerfahren ist und 
dem, was sie geleistet hat.

Dies wurde auch mir in einem 
letzten Gespräch mit ihr deut-
lich. Pastor i.R. Uwe Colmsee 
würdigte Eva unter anderem 
darin, dass sie den Mittwoch-
Frühstückskreis mitbegründet 
hat. Auch leitete sie lange den 
Mittwochs-Frauenkreis. Im 
Kirchenvorstand der ehemali-
gen Matthäuskirchengemein-
de wirkte sie jahrelang mit.

Das »Aushängeschild« einer 
Gemeinde, den Schaukasten, 
pflegte sie oft mit einfallsrei-
chen Umrahmungen, von der 
dazugehörenden Schönschrift 
Evas ganz zu schweigen. So 

lange sie noch rüstig genug 
war, übernahm sie selbstver-
ständlich manchen Küster-
dienst. Mit ihr verlieren wir ein 

»Urgestein« und erinnern uns 
dankbar. 

 Dietlinde Peter

Nachruf für Eva Philipp

Das ausführende Team der  
Emmausgemeinde lädt auch 
im Jahr 2019 noch einmal zur 
Feier des Weltgebetstages in 
die Matthäuskirche ein. Das 
aus dem ehemaligen »Ost-
block« hervorgegangene Land 
Slowenien hat die Gottes-
dienstordnung erstellt und 
dies verspricht eine sehr inte-
ressante Mischung aus Vergan-

genheit und Gegenwart im  
Zeichen der Losung aus Lukas 
14, 13-24: »Kommt! Alles ist be-
reit.«

Der Gottesdienst beginnt um 
17.00 Uhr. Anschließend rich-
tet die Gemeinde auf dem Saal 
auch ein »Festmahl« für die Be-
sucher an.

Dietlinde Peter u. Team

In der Winterzeit muss so man-
cher Teil einer in die Jahre ge-
kommenen Liegenschaft reno-
viert werden. So auch Küche 
und Toiletten in der Kita »Am 
Oberhamm«. Im Gemeindehaus 
der Matthäuskirche fanden Kin-
der und Betreuerinnen eine 
Ausweichgelegenheit  zur Ver-
pflegung und zum Aufenthalt. 

Es bot sich im Dezember zum 
Mittwochsfrühstück wieder 
einmal die Gelegenheit, das ge-
meinsame »Frühstück zwi-
schen Jung und Alt« aufleben 
zu lassen. Dieses wurde gleich 
zu so etwas wie der General-
probe für das Krippenspiel am 
Freitag von Heiligabend in der 
Matthäuskirche genutzt. 

Das betraf zumindest die Lie-
der, die die Kinder und die Ge-
meindemitglieder gemeinsam 
sangen. 

Gut gesättigt und eingestimmt 
auf Weihnachten war diese 
Woche etwas Besonderes für 
alle Beteiligen.  

KITA »Am Oberhamm« 
zu Gast im Gemeindehaus

Weltgebetstag 2019 
am 1. März



KREUZ UND QUER

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN:
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
Flötenkreis: mittwochs, 15 bis 16.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr
Gedächtnistraining: jeden Do. von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Basteln für 3-6-jährige Kinder mit Nadine Stein: dienstags von 15 
bis 16 Uhr (T 01151 12763091)
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit 
Anmeldung, bei Anke Mio, Telefon 0152 09049906 oder bei Britta 
Richter, Telefon: 0172 7520725 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:
Weltgebetstag der Frauen: Freitag, 1. März, 18 Uhr

VORSCHAU
Passionsgottesdienst der Kindertagesstätte: Freitag, 12. 
April,10.30 Uhr in der Kirche

Sie erreichen uns

Pfarrbüro im Gemeindezentrum der Auferstehungskirche: Sekre-
tärin: Bärbel Besser, Bürozeiten: dienstags, 15 bis 17 Uhr und frei-
tags, 10 bis 12 Uhr, T 291214, Fax-Nr. 291806, mail@auferste-
hungskirche-surheide.de
Küster: Gerd Reinke, T 291214 oder Handy: 0151 507 525 48
Vermietungen: Britta Richter, T 0172 7520725 
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, T 2900801
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-
Lücken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: P. Malte Plath, Babs Mann, Inge Budelmann, Ger-
hild von der Born

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
      Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Alle Kinder, die 2018 mit viel 
Engagement ein Krippenspiel 
eingeübt haben, laden wir am 
Donnerstag, den 14. März, um 
15.30 Uhr ins Gemeindehaus 
ein. Jeder kann mit Babs und 
Team ein Tier aus Ton töpfern 
– nach Anleitung oder auch

selbstständig. Die fertigen ge-
brannten Tonfiguren können 
dann am 6. und 23. Mai im Ge-
meindehaus angeschaut und 
mit nach Hause genommen 
werden. Anmeldung bitte bei 
Babs Mann, T 291395.

Als ich im Oktober 2015 
hier in Surheide als Pas-
tor anfing, da wusste 

ich noch nicht, dass ich nur ein 
paar Jahre würde bleiben kön-
nen. Seit einiger Zeit steht aber 
fest: Es kann angesichts zu-
rückgehender Gemeindeglie-
derzahlen in Zukunft nur noch 
eine einzige Pfarrstelle für die 
Auferstehungskirche und die 
Martinskirche zusammen 
geben. Deswegen kommen wir 
um meinen Abschied also lei-
der nicht herum. Es waren drei 
sehr intensive Jahre, und ich 
werde immer wieder gerne an 
Surheide denken, weil ich 
wirklich sehr gerne hier gear-
beitet habe. Und ich weiß jetzt 
schon, dass ich die Kirche und 
den Turm und mein Büro und 
vor allem die vielen lieben 
Menschen in dieser Gemeinde 
sehr vermissen werde.

Jetzt kommt also das Abschied-
nehmen. Aber wir können uns 

trotzdem jederzeit wiederse-
hen. Mit meiner neuen Stelle 
bin ich in der Region Geeste 
tätig. Ich werde mit meinem 
Gemeindeauftrag für die Ma-
rien- und Christuskirchenge-
meinde arbeiten und außer-
dem für die Öffentlichkeitsar-
beit für den Kirchenkreis und 
die Region zuständig sein. Und 
da auch Surheide und Schiff-

dorf zur Region gehören, bin 
ich also ab jetzt zwar nicht 
mehr hier, aber trotzdem noch 
nah dran. Über die Region sol-
len die Gemeinden mehr mit-
einander vernetzt werden. 
Schauen wir doch mal, wo wir 
uns in der Region wieder be-
gegnen können.

Pastor Malte Plath

Einladung zu einer 
Krippenspieler-Nachfeier

Auf Wiedersehen!

Foto: Helmut Gross

Am 13. Januar ist Pastor Malte 
Plath in der Auferstehungskir-
che als Pastor der Auferste-
hungskirchengemeinde verab-
schiedet worden, weil er am 
20. Januar in der Christurkir-
che als Pastor der Pfarrstelle 4 
der Marien- und Christuskir-
chengemeinde eingeführt
wurde. So kann Pastor Plath in 
Bremerhaven bleiben und wird 
sobald dies juristisch möglich 
ist, die Regionalpfarrstelle für 
die Kirchengemeinden Mari-
en- und Christus, Emmaus,
Schiffdorf und Surheide über-
nehmen. In diese wird näm-
lich die Pfarrstelle 4 der Mari-
en- und Christuskirche aufge-
hen. So ist der Pastor gar nicht 
so ganz weg aus Surheide.

Mit dem Wechsel ist Malte 
Plath nun Pastor auf Lebens-
zeit geworden. Ihm war in Sur-
heide die Pfarrstelle zugewie-
sen worden, damit er dort sei-
nen Probedienst absolvieren 

kann. Im Herbst war die Zeit 
seines Probedienstes beendet, 
d.h. es war für ihn an der Zeit 
sich auf eine Pfarrstelle zu be-
werben. Das hat er getan. Und 
weil die Pfarrstelle der Aufer-
stehungskirche laut Stellen-
plan des Kirchenkreises nur
eine befristete halbe Stelle
war, hat er sich nach Geeste-
münde beworben.

Die Auferstehungskirche wird 
nun eine pfarramtliche Ver-
bindung eingehen, d.h. der 
Pastor/die Pastorin einer an-
deren Kirchengemeinde ist 
dann zuständig auch für die 
pfarramtlichen Tätigkeiten in 
Surheide.  Angedacht ist die 
Kooperation mit der Martins-
kirchengemeinde Schiffdorf.
Mit der Einführung einer Re-
gionalpfarrstelle rücken die 
oben genannten Kirchenge-
meinden alle näher zusam-
men. Es wird zukünftig mehr 
und mehr darauf hinauslau-

fen, dass ein Team von Pasto-
rinnen und Pastoren die Kir-
chengemeinden betreut. Na-
türlich ist klar beschrieben, 
wer für welche Kirchenge-
meinde oder welche Aufgaben 
verantwortlich ist. 

Durch die Regionalpfarrstelle 
ist es jedenfalls zunächst ein-
mal möglich, die Aufgaben zu-
sammenzufassen, die in den 
Kirchengemeinden anfallen, 
die zu klein sind, dass ihnen al-
lein eine ganze oder auch eine 
halbe Pfarrstelle  zugewiesen 
wird oder die mehr als 3.000 
oder 6.000 Gemeindeglieder 
haben, aber auch nicht so viel, 
dass die Besetzung einer wei-
teren Pfarrstelle möglich wäre.
Das Konzept der pfarramtli-
chen Zusammenarbeit wird er-
arbeitet. Und wenn auch die 
juristischen Fragen für eine re-
gionale Pfarrstelle geklärt sind, 
wird Malte Plath wohl der 1. 
Pastor für eine Region sein.

Pfarramtliche Versorgung 
Ein Einblick in zukünftige Stellenplanung in Surheide
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Es war eine schöne Veranstal-
tung am 24.11.2018 mit über 
60 Personen, die im Laufe des 
Tages dabei waren. Es gab viele 
Begegnungen der unterschied-
lichen Generationen, es wurde 
viel mit einander über die Er-
innerungen und die Vergan-
genheit geredet, viele Bilder 
aus 50 Jahren Jugendarbeit an-
geschaut und sich darüber aus-
getauscht wie die Lebenswirk-
lichkeit der Teilnehmenden 
heute aussieht.

In der Andacht wurden dazu 
schriftliche Statements ver-
fasst von den ich einige Weni-
ge zitiere: 
1. »Die Gemeinde war ein

zweites Zuhause für mich. 
Ich erinnere mich noch 

daran, wie ich als Kind Kin-
dergottesdienst und Kinder-
gruppe besucht habe. Ich 
bin sehr dankbar, dass ich 
als Jugendliche selbst diese 
schönen Momente an Kin-
dern weitergeben durfte.« 

2.  »Die Zeit in der Gemeinde 
gehört für mich zu den
schönsten und wichtigsten 
Erfahrungen in meinem
Leben. Ich habe mich hier
wohl und aufgehoben ge-
fühlt, konnte mich auspro-
bieren, Neues wagen und
erleben, Teil einer Gemein-
schaft sein…«

3.	 »Für mich hier ein Ort, an 
dem ich sein durfte - La-
chen, weinen, Spaß haben, 
sich Herausforderungen
stellen… Gemeinschaft

miteinander, Glauben und 
Kraft schöpfen, Gottes 
Nähe spüren. Danke für 
schöne unvergessliche Ju-
gendjahre. Das was ich hier 
erfahren haben, nehme ich 
mit in meine Arbeit heute.«

Diese Statements machen 
deutlich, dass Gemeinde dort 
lebt und lebendig ist, wo sich 
Menschen Zeit für einander 
nehmen und den Glauben 
hautnah spüren können. Die-
ses hat heute auch seine Be-
rechtigung und der Erhalt die-
ser »Gemeinde-Orte« muss un-
bedingt Priorität vor anderen 
kirchlichen Aufgaben haben. 

Joachim Neumann-Borutta

Die Spenden für Brot für die 
Welt betrugen insgesamt 
2.691,46 Euro davon erbrach-
te die Brot-Verkaufsaktion un-
serer Konfirmanden 660,28 
Euro.
Wir möchten uns für alle Spen-
den bedanken, die im vergan-
genen Jahr in unserer Gemein-
de eingegangen sind. 

Kleidersammlung für Bethel
Kleidersäcke bitte in der Zeit vom 4. bis 7. Februar 

am Glockenturm (nicht vor der Tür) abstellen.

Das Spendenbarometer in 
unserer Kita darf noch flei-
ßig gefüllt werden. 

Der Erlös ist für die Umge-
staltung des Außengeländes. 

Die diesjährige Weltgebets-
tagsliturgie »Kommt, alles ist 
bereit«, kommt aus Sloweni-
en. Wir wollen sie in unserem 
Gemeindehaus mit den Schiff-
dorfer Frauen feiern. Dieses 

Jahr werden wir den Tag etwas 
anders gestalten. Lassen sie 
sich - auch von den Köstlich-
keiten aus Slowenien - überra-
schen.

Babs Mann und Team

Weltgebetstag 2019 
Freitag, 1. März, 18 Uhr

Weltgebetstag der Frauen Surheide, Foto: Inge Budelmann

Jugendarbeit in der Gemeinde: 
Eine wichtige Erfahrung im Leben
Rückblick auf das Ehemaligentreffen

Brot für die Welt-
Kollekten in 2018

Spenden 
für die Kita
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Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bei der Dionysiuskirche

Fit in die Woche: mittwochs, 9.30 Uhr
»Bühne am Jedutenberg«: donnerstags, 19.30 Uhr
Chor: freitags, 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags, 18.30 Uhr
Bezirksfrauen: 4. Februar, 4. März, 1. April, 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 5. Februar, 5. März, 19. März, 17.45 Uhr
Frauenkreis: 14. Februar, 14. März, 15.00 Uhr
Bethelsammlung: 4. - 7. Februar
Gemeindefrühstück: 21. Februar, 9.00 Uhr
Theater: 9. März (Premiere), 15. März, 16. März, 23. März, 29. März, 
30. März, 5. April, jeweils 19.30 Uhr; 24. März, 16.00 Uhr

Suche Frieden und 
jage ihm nach! 
Psalm 34,15 
(Jahreslosung 2019)

Herzliche Einladung zum Gemeindefrühstück
21. Februar 2019, 9 Uhr, Kosten: 3,00 €

im Gemeindehaus bei der Dionysiuskirche.
Bitte vorher im Gemeindebüro anmelden!

Am 8. Januar hat sich der Ge-
meindebeirat der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
de Wulsdorf zu seiner Grün-
dungssitzung getroffen, zu der 
Mitglieder aller Gruppen der 
Gemeinde eingeladen waren.
Nach einem kurzen Rückblick 
auf die Arbeit der Gemeinde-
beiräte der früheren Gemein-
den Dionysius und Martin-Lu-
ther wurde die Frage gestellt, 
was für die Gemeinde wichtig 
sei. Die Antwort darauf brau-
che Zeit und Geduld, hieß es, 
weil durch die Fusion etwas 
Neues entstanden sei, das erst 
zusammenwachsen müsse.

Die Wahlen zum Vorsitz des 
Gemeindebeirats erbrachten 
folgendes einstimmiges Ergeb-
nis: Zur Vorsitzenden wurde 

Iris Bülles, zur stellvertreten-
den Vorsitzenden Karin Micha-
elsen-Gand gewählt.

Im weiteren Verlauf dieser Sit-
zung gab es erste Planungs-
Überlegungen: Am Sonntag, 
dem 25. August soll nach dem 

Gottesdienst ein Sommer- und 
Gemeinschaftsfest für alle und 
mit allen Aktiven der Kirchen-
gemeinde gefeiert werden – 
dies in der Hoffnung, dass das 
Vorhaben »ZusammenWach-
sen« auch dadurch befördert 
wird.

In nüchternem Kirchenrechts-Deutsch 
werden in der Kirchengemeindeordnung 
die offiziellen Aufgaben des Gemeindebeirats 
beschrieben:

VII. Teil - Gemeindebeirat
§ 80 - Aufgaben und Befugnisse
(1) 1 Aufgaben des Gemeindebeirates sind die Förderung des 
Gemeindelebens sowie die Beratung und Unterstützung des 
Kirchenvorstandes und des Pfarramtes. 2 Er kann zur Wahrneh-
mung dieser Aufgaben alle Fragen, die die Kirchengemeinde 
berühren, in seine Beratung einbeziehen.

Die Theatergruppe beim Probenwochenende in Albstedt

Erleben Sie mit Lynn Sheldon 
eine aufregende Reise nach 
Griechenland. Lynn muss ihr 
Leben in Frage stellen, als sie 
dort die Liebe ihres Lebens ken-
nenlernt. Soll sie sich aus ihrer 
Ehe lösen? Soll sie auf die Rat-
schläge ihrer Freundin oder 
ihrer Tochter hören? - In die-
ser klugen und gefühlvollen 
Komödie trifft Lynn eine über-
raschende Entscheidung.

Premiere: Samstag, 9.3. um 
19.30 Uhr. Weitere Auffüh-
rungstermine: 15.3., 16.3., 
23.3., 29.3., 30.3. und 5.4. je-
weils um 19.30 Uhr sowie am 
24.3. um 16 Uhr. 

Einlass: jeweils 30 Minuten vor 
der Aufführung. Vor der Auf-
führung sowie in der Pause bie-
ten wir Getränke und Kleinig-
keiten zum Essen an.

Kartenreservierung täglich bei 
Annegret Warnecke: T 
7003290 oder im Gemeinde-
büro Am Jedutenberg 2: Diens-
tag und Donnerstag, 10 bis 12 
Uhr, T 7 52 32 und (wenn nicht 
ausverkauft) an der Abendkas-
se. Erwachsene: 8 Euro, Ermä-
ßigt (Schüler und Studenten): 
5 Euro.

Annegret Warnecke

Die Bühne am Jedutenberg präsentiert die Komödie 
»Eine unerwartete Freude« von Donald R. Wilde

Regie: Klaus Meyer

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

»Das Küchenstudio
mit Chefmontage«

Gemeindebeirat gegründet
»Etwas Neues, das zusammenwachsen muss.«
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Sie erreichen uns
(Bitte beachten Sie unsere neuen E-Mail-Adressen!!!)
Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, T73657, 
andrea.pfeifer@evlka.de
 Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, 
matthias.schaefer@evlka.de
Diakonin Karin Koeppen: Tel. 501812
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe,  
Am Jedutenberg 2, T 75232, svenja.stubbe@evlka.de 
(Di. und Do., 10 - 12 Uhr)
Gemeindebüro bei der Martin-Luther-Kirche: Marion Hartmann, 
Blumenthaler Str. 15, T77507; Fax 7005969; 
marion.hartmann@evlka.de (Di. und Do., 10 - 12 Uhr)
Küsterin Dionysiuskirche: Cornelia Krieg, Tel. 0176-86749919	
Küsterin Martin-Luther-Kirche: Hiltraud Striesche, T 4183049; 
Gemeindehaus, Tel. 7005910
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, T 83305
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; 
Verwaltung: Volker Lichtenberg, T 37007
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Der Förderverein der Kirchen-
gemeinde Wulsdorf lädt alle 
Vereinsmitglieder und inter-
essierten Gäste ein zur Jahres-
hauptversammlung am Diens-
tag, dem 12. Februar um 19 Uhr 

im Gemeindehaus, Am Jedu-
tenberg 2. Anträge an die Mit-
gliederversammlung müssen 
bis zum 1. Februar beim Vor-
stand oder im Gemeindebüro, 
Am Jedutenberg 2, vorliegen.

Sonntag, 3. März, 17 Uhr, Dio-
nysiuskirche Wulsdorf. – Es 
lebe die Musik! Der Titel des 
Konzertes ist Programm: Das 
Chorprojekt November feiert 
die Musik. Seit tausenden von 
Jahren ist die Musik uns Men-
schen Freude, Unterhaltung 
und Balsam für die Seele. 
Musik führt Menschen zusam-
men, lässt uns tanzen und sin-
gen. Das Chorprojekt Novem-

ber sprudelt vor Sing- und Mu-
sikfreude und erklärt mit die-
sem Konzert seine Liebe für die 
Musik mit Chorsätzen aus fünf 
Jahrhunderten, mit Liedern 
aus Barock, Klassik und Ro-
mantik bis hin zu Schlagern 
und Popsongs: von »Audite Si-
lete« über »Das klinget so herr-
lich« bis hin zu »Die Chorpro-
be« und das »Cello« von Udo 
Lindenberg aus unserer Zeit.

Für die Bethel-Sammlung in 
den Wulsdorfer Gemeinden 

vom 4. bis 7. Februar sind die 
Gemeindehäuser tagsüber ge-
öffnet. Sollte dies einmal nicht 
der Fall sein, stellen Sie Ihre 
Spenden vor der Tür ab. - Vie-
len Dank!

Suche den Frieden und jage 
ihm nach! (Psalm 34,15)
Das Thema im Abendgottes-
dienst ist die Jahreslosung aus 
Psalm 34. Wir wollen sie aus 
verschiedenen Blickrichtun-
gen betrachten und versuchen, 
einen Umgang mit diesem 
Frieden zu finden. Was kann 

jeder persönlich dazu beitra-
gen, die Welt um uns herum 
etwas friedvoller zu gestalten?
Wir feiern den Gottesdienst 
um 18 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche.
Im Anschluss gibt es ein 
Abendessen im Gemeindesaal, 
das der Maxi-Club zubereitet.

Suche Frieden 
und jage ihm nach! 
Psalm 34,15 
(Jahreslosung 2019) 

Kleidersammlung für Bethel

Viva la música!
Konzert des Chorprojekt November

Jahreshauptversammlung
des Fördervereins

Tagesordnung 
Top 01:	������������������Begrüßung und Wahl des Schriftführers /  

der Schriftführerin
Top 02:	������������������Anträge zur Tagesordnung
Top 03:	������������������Genehmigung des Protokolls  

der Jahreshauptversammlung 2018
Top 04:	������������������Bericht des Vorstandes - Rückblick
Top 05:	������������������ Finanzen

a) Finanzen
b) Voraussichtliche Einnahmen

Top 06:	������������������Aussprache, Beschlussfassung
Top 07:	������������������Entlastung des Vorstandes 
Top 08:	������������������Wahl der Wahlleitung
Top 09:	������������������Wahl des Vorstandes
Top 10:	������������������ Finanzvorhaben

a) Antrag auf Kostenübernahme Arbeitsstunden 
Pfarramtssekretärin
b) Spendenbrief 2019

Top 11:	������������������Anregungen für zukünftige Arbeit
Top 12:	������������������Verschiedenes

Abendgottesdienst am 10. Februar 
in der Martin-Luther-Kirche
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RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

Gymnastikgruppe: dienstags, 9.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20.00 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs, 15.30 Uhr; freitags, 19.00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Nähtreff: mittwochs, 18.30 Uhr 
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr
Gospelchor: freitags, 20.00 Uhr
Maxiclub: 11. Feb., 19.30 Uhr (Konzertbesuch); 4. März, 19.30 Uhr
Offener Tanzkreis: 11. Februar, 11. März, 15.30 Uhr
Seniorenkreis:  21. Februar, 21. März, 15.00 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr
»Männerthemen?!«: 21. Februar, 21. März, 19.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 22. Februar, 22. März, 17.30 Uhr

Der neue Internetauftritt 
des Seniorenhauses 
Lindenhof ist online! 

Ab sofort finden dort alle Inte-
ressierten und Besucher aktu-
elle Informationen über die 
Leistungen und das Leben im 
Seniorenhaus.

Neuigkeiten aus dem Haus, Bil-
der von Veranstaltungen oder 
das aktuelle Hausmagazin – Ge-
winnen Sie einen Einblick in 
den abwechslungsreichen All-
tag der Bewohner. 

Im Jahr 1935 trafen sich in 
Amerika zwei hoffnungslose 
Trinker: Bill, ein Häusermak-
ler und Bob, ein Mediziner. 
Beide suchten einen Ausweg 
aus ihrer Trunksucht. Sie merk-
ten bald: Wenn sie miteinan-
der redeten, brauchten sie 
nicht zu trinken. Das war die 
Grundlage, die noch heute Be-
stand hat: Wir quatschen uns 
gesund!

Alsbald reichte diese einfache 
Erkenntnis nicht mehr. Es ent-
stand eine große Gemein-
schaft, die sich selbst ein Kon-
zept erarbeitete. Es entstand 
eine Präambel, die »Zwölf 
Schritte«, die »Zwölf Traditio-
nen«, die »Zwölf Versprechen« 
und die »Zwölf Konzepte«. 
Wichtig ist unsere Grundlage, 
dass jeder zu uns gehören 

kann, der den Wunsch hat, mit 
dem Trinken aufzuhören. Wir 
schicken keinen weg, der noch 
trinkt. Wir sagen keinem: »Du 
bist Alkoholiker.« Wir erheben 
keine Beiträge. Wir nehmen 
kein Geld von Außenstehen-
den. So erhält sich die Gemein-
schaft ihre Selbstständigkeit 
als Selbsthilfegruppe.

Nach dem Zweiten Weltkrieg, 
als die unsägliche Zeit des Na-
tionalsozialismus zuende war, 
die Städte waren noch zer-
bombt, kam mit den amerika-
nischen Soldaten etwas Gutes 
zu uns: AA – Anonymous Al-
coholics – Anonyme Alkoholi-
ker. Es entstanden die ersten 
deutsch-amerikanischen AA-
Gruppen. Schnell wurden sie 
größer und mehr. Bremen 
hatte 1970 schon 10 AA-Grup-

pen. Bereits 1967 hatte es auch 
Kontakte mit Bremerhavenern 
gegeben – und die erste Grup-
pe in unserer Stadt bildete sich 
1968 am Waldemar-Becké-
Platz – und weitere, auch im 
Landkreis, kamen hinzu.

Im März 1979 fanden sich 
Freunde, die in der Kirchenge-
meinde Wulsdorf eine AA-
Gruppe installieren durften. 
Alsbald kamen auch unsere An-
gehörigen hinzu: Ihre Gruppe 
nennt sich Al-Anon. Wir, die 
wir heute noch dabei sind, 
haben viel Elend, aber auch 
Viele überleben gesehen. Es ist 
uns etwas Positives an die 
Hand gegeben worden: ein 
Konzept, ein Gebet und eine 
Kirchengemeinde, in der wir 
eine Heimat fanden. Danke!

Zur Geschichte der AA

40 Jahre »Anonyme Alkoholiker«
in der Martin-Luther-Kirche

38Ev.-luth. Kirchengemeinde Wulsdorf



39 Mitreden - selber entscheiden

Bremerhaven. Die DAK-Ge-
sundheit hat in Bremerhaven 
ihre Initiative »Mitreden – 
selbst entscheiden« zum 
Thema Organspende gestartet. 

Im Servicezentrum am Theo-
dor-Heuss-Platz 3 in Bremer-
haven liegen Informationen 
zum Thema Organspende und 
Spenderausweise bereit. Hin-

tergrund der neuen Aktion: 
Immer noch gibt es zu wenig 
Organspender. Nach dem Tief-
stand in 2017 ist die Zahl der 
Organspender im Jahr 2018 
wieder angestiegen. In 
Deutschland warten aktuell 
rund 10.000 Menschen auf ein 
Spenderorgan.

Nach vorläufigen Erhebungen 
der Deutschen Stiftung Organ-
transplantation (DSO) gab es 
im vergangenen Jahr 955 Spen-
der, im Jahr zuvor waren es 
797. In Bremen gab es gegen
den Bundestrend einen Rück-
gang von 7 auf 4.

»Ein Organspender rettet
Leben. Wir hoffen, dass sich

unsere Kunden Zeit für dieses 
wichtige Thema nehmen«, sagt 
Frederike von der Lieth von der 
DAK-Gesundheit in Bremerha-
ven. »Wie sich jeder entschei-
det, das ist eine sehr persönli-
che Sache. Wir wollen infor-
mieren, damit mehr Menschen 
als bisher ihre Entscheidung 
treffen und somit mehr einen 
Spenderausweis bei sich tra-
gen.« Neben wichtigen Infor-
mationen zum Thema Organ-
spende liegt in den Servicezen-
tren auch der Organspende-
ausweis kostenfrei aus.

Rund 1.000 Menschen sterben 
jährlich, weil kein Spenderor-
gan für sie zur Verfügung steht. 
Dabei kann ein einzelner Or-

ganspender bis zu sieben 
schwerkranken Menschen hel-
fen. »Um ihnen zu helfen, ist 
es wichtig, dass sich möglichst 
viele Menschen zu einer Or-
ganspende bereit erklären«, er-
gänzt von der Lieth. 

Entscheiden für den Ausweis
Der Organspendeausweis liegt 
in den Servicezentren der DAK-
Gesundheit bereit oder kann 
im Internet unter www.dak.
de/organspende zum Selbst-
ausdrucken erstellt werden. 

Darüber hinaus bietet die Bun-
deszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (BZgA) eben-
falls vielfältige Infos unter 
www.organspende-info.de.

Organspende »Mitreden – selbst entscheiden«
DAK-Gesundheit in Bremerhaven startet neue Initiative und verteilt Spenderausweise 

Der DAK-Pfl egecoach
Ein kostenloses Angebot für pfl egende Angehörige

Rufen Sie diesen zertifi zierten Pfl egekurs jederzeit und ganz fl exibel im Internet ab.

Das Online-Coaching umfasst:
 Leistungen der Pfl egekasse
 Bewegungsabläufe in der Pfl ege
 Ernährung in der Pfl ege
 Körper- und Mundpfl ege
 Folgeerkrankungen erkennen und vorbeugen
 Für sich selbst sorgen

Weitere Informationen unter

www.dak.de/pflegecoach

DAK-Gesundheit Bremerhaven
Theodor-Heuss-Platz 3, 27568 Bremerhaven
Telefon: 0471 48 38 900
Fax: 0471 483 890-71 10
E-Mail: service713600@dak.de
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Wenn diese Auf Kurs-Ausgabe 
fünf Wochen alt ist, beginnt 
mit dem Aschermittwoch die 
Passionszeit. »Am Aschermitt-
woch«, singt Jupp Schmitz im 
Walzertakt, »ist alles vorbei.« 
Er meint das Ende der Karne-
valszeit. Doch bevor das so weit 
ist: »Trink auf die Freude, denn 
heut ist heut. Das, was erfreut, 
hat noch nie gereut. … Hast du 
zum Küssen Gelegenheit, 
Mensch, dann geh ran mit Ver-
wegenheit. Sag niemals nein, 
wenn das Glück dir winkt – 
bald das Finale erklingt.«

Am Aschermittwoch aber wer-
den die Gläubigen in den ka-
tholischen Kirchen an der Stirn 
mit einem Kreuz aus Asche be-
zeichnet: Anfang der 40-tägi-
gen Fastenzeit, die bis Ostern 
dauert und auf das Fest der Auf-
erstehung Jesu von den Toten 
vorbereiten soll. Sie erinnert 
an 40 Tage, die Jesus fastend 
und betend verbrachte.

Der evangelische Festtagska-
lender kennt den Aschermitt-
woch ebenfalls. In der Evange-
liumslesung sagt Jesus: »Wenn 
ihr fastet, sollt ihr nicht sauer 
dreinsehen wie die Heuchler; 
denn sie verstellen ihr Gesicht, 
um sich vor den Leuten zu zei-
gen mit ihrem Fasten. … Wenn 
du aber fastest, so salbe dein 
Haupt und wasche dein Ge-
sicht, damit du dich nicht vor 
den Leuten zeigst mit deinem 
Fasten, sondern vor deinem 
Vater, der im Verborgenen ist; 
und dein Vater, der in das Ver-
borgene sieht, wird dir’s ver-
gelten.«

Während Fasten in einem neu-
zeitlichen Sinn etwas ist, das 
die Gesundheit fördern soll, ist 
es für Jesus eine religiös moti-
vierte Sache zwischen dem 
Gläubigen und Gott allein. 
Man soll damit nicht vor den 
Menschen angeben.

Aber auch Gott »braucht« 
unser Fasten nicht. Es bleibt 
jeder Person überlassen, zu fas-

ten - und worauf er oder sie 
verzichtet. Manche versuchen, 
ohne Fleisch auszukommen, 
andere lassen das Rauchen sein 
oder Alkohol oder Süßigkeiten, 
unnützes Fernsehgucken. –
Wenn man so will, ist es ein 
Selbstversuch: Schaffe ich das 
40 Tage lang? Und wenn ich es 
schaffe, darf ich dann stolz auf 
mich sein? Weil ich mich selbst 
bezwungen habe? - Das wäre 
dann ja auch eine Freude, siehe 
Jupp Schmitz, nur der etwas 
anderen Art.

Ist es nicht sogar eigenartig, 
dass so etwas wie Fasten und 
Verzicht zu einem Erfolg füh-
ren kann, die 40-tägige Nach-
ahmung der Enthaltsamkeit 
Jesu zu einem Hochgefühl? Soll 
das Fasten aus religiösen Grün-
den nicht etwas anderes bewir-
ken: eine Art Innehalten, eine 
Umkehr oder eine Weise, Gott 
und sich selbst näher zu kom-
men? – Aber immerhin steht 
auch am Ende der 40 Tage Jesu 
ein Triumph – sogar über den 
Teufel – und eine Belohnung: 
»Und siehe, da traten Engel
herzu und dienten ihm.«

Jedenfalls muss am Ascher-
mittwoch nicht »alles vorbei« 
sein. Sondern dieser Tag könn-
te der freiwillige Beginn einer 
Übung, einer Selbsterfahrung 
sein: Kann so ein kalkulierter 
Weg in die Tiefe, ein zeitwei-
ser Verzicht mich weiter füh-
ren, zu etwas Gutem? Wenn 
das so ist, dann geht es nicht 
darum, sich zu quälen, son-
dern zu vertrauen – in sich, in 
Gott. Ab Aschermittwoch.

Matthias Schäfer, Wulsdorf

Ab Aschermittwoch …

angedacht …

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven · Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de

• Dr. Hauke Kassens, Facharzt für Gefäß-
chirurgie: »Schrecksekunde Schlagan-
fall«. Symptome erkennen und rechtzeitig
handeln

• Markus Kamps, Präventologe und Schlaf-
berater: »Matratzenkauf – was ist unbe-
dingt zu beachten?« Wichtige Tipps und 
Hinweise zur Vermeidung von Fehlkäufen

• Lutz Gudehus, Physiotherapeut und Prä-
ventionstrainer: »Fit bis ins hohe Alter«. 
Wir zeigen Ihnen, wie es mit fünf einfachen
Übungen geht

• Stephan Schulze-Aissen, öffentlich be-
stellter und vereidigter Gutachter für Bett-
waren: »Der kostenlose Betten-Check
bei Ihnen zuhause«. Wir prüfen Ihr Bett
auf Funktionalität und Rückenfreundlich-
keit – egal wann und wo sie es gekauft
haben. Einfach einen Termin vereinbaren

• Markus Kamps, Präventologe und
Schlafberater: »5 Kissen im Schrank
und keines passt«. Tipps für das richtige
Kopfkissen, um Schulterschmerzen und
Verspannungen vorzubeugen

• Yvonne Reinke, zertifizierte Bettenfach-
beraterin: »Nackenkissen zwei Wochen
kostenlos testen«. Individuelles Vermes-
sen der Körperkonturen zur Ermittlung des
optimalen Nackenstützkissens

• Oliver Leu, Physiotherapeut: »Die wich-
tigsten Tipps und Übungen für einen
gesunden Nacken«. Nackenschmerzen in
Beruf und Freizeit gezielt vorbeugen und
lindern - wir zeigen Ihnen, wie es geht!

• Christian Eschke, Spezialist für Kom-
fortbetten: »Das perfekte Bett im Alter
– schönes Design und zukunftssichere
Funktionalität« . Wir zeigen Ihnen Lösun-
gen für einen bequemen Alltag

Die genauen Termine finden Sie 
auf unserer Internetseite oder rufen 
Sie uns einfach an!

Den Besuchern der Vorträge schenken 
wir »das große Rückenbuch« der Aktion 
Gesunder Rücken (AGR e.V)

46. Gesundheitswoche vom 4. bis 9. März
bei Betten-Aissen, Ihrem Kompetenzzentrum 

für gesunden Schlafkomfort

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 28. März in Ihrem Briefkasten.


